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A m 7. Dezember 1989, nur 28 Tage nach dem 
Fall der Berliner Mauer, wurde ich aus der 
Weltweiten Kirche Gottes entlassen. Seitdem 
ist unser Werk und der Aufstieg Deutschlands 
miteinander verbunden.  

Tatsächlich war mein Widerstand gegen die 
wkg-Haltung „prophezeie nicht“ ein Hauptgrund, warum ich 
gefeuert wurde. 

Der verstorbene Herbert W. Armstrong warnte eindringlich 
auf der Grundlage der Bibel davor, dass Deutschland wieder 
auferstehen und den Dritten Weltkrieg auslösen würde. 1988, 
zwei Jahre nach dem Tod von Herrn Armstrong, sprach jedoch 
fast niemand in der wkg mehr über Prophezeiungen. 

Ich war damals Prediger in der wkg, und in diesem Jahr hat-
ten wir ein Auffrischungsprogramm. Ich wollte dies mit Josef 
Tkach, dem neuen Generalpastor, besprechen. Ich besuchte 
ihn und sein Sohn Joe Jr. war zufällig auch da. Ich erklärte, 
dass ich die Prophezeiung betonte und ihre Gedanken hören 
wollte. Ich erkannte schnell, dass sie kein Interesse daran 
hatten, die prophetische Warnung Gottes zu verkünden. Statt-
dessen wollten sie sich auf den Aufbau des Colleges der Kirche 
konzentrieren. Für mich war das beunruhigend. 

Gott warnte, dass die Laodizäer sagen würden: „Ihr sollt 
nicht weissagen!“ (Amos 2, 12). Das haben sie 1988 sehr 
eindringlich gesagt! Sie hatten kein Interesse daran, die 
Prophezeiungen Gottes zu verkünden, denn das kann Sie in 
Schwierigkeiten bringen!

Nach dem Fall der Berliner Mauer im Jahr 1989 fragte ein 
Nachrichtensender in Seattle, der mit Herrn Armstrongs 
Warnung vertraut war, ob die Öffnung der Mauer der Beginn 
der prophetischen Ereignisse der Endzeit sei. „Wir antworteten, 
dass es verfrüht sei, solche Aussagen zu machen“, hieß es im 
Bericht des Generalpastors der wkg am 21. November 1989. 

HENSEL/ULLSTEIN BILD VIA GETTY IMAGES

FEBRUAR 2026  |  BD. 37, NR. 2  |  AUFLAGE 204 804

Warum die 
Posaune 
gegründet 
werden musste
Unsere Vorgänger 
bei der Klar&Wahr 
haben aufgehört, vor 
Deutschland zu warnen.

Täglich aktualisierte  
Nachrichten und Analysen
diePosaune.de

Die wöchentliche Fernsehsendung von 
Posaune-Chefredakteur Gerald Flurry 
dieposaune.de/videos

Regelmäßige Nachrichten–Updates  
und Benachrichtigungen von unserer 
Website in Ihrem Posteingang 
diePosaune.de/campaigns



F E B R U A R  2 0 2 6   •   1

Damals schrieb ich: „Ein oberflächliches prophetisches 
Verständnis wie dieses wird die wkg-Führer dazu veranlassen, 
die Ereignisse für ‚verfrüht‘ zu halten, bis zu dem Zeitpunkt, 
an dem sie sich in der Trübsal befinden und sie erleben!“ 
(Maleachis Botschaft). Meine Entschlossenheit, die Warnung 
von Herrn Armstrong aufrechtzuerhalten, und mein Wider-
stand gegen die vielen lehrmäßigen Veränderungen, die in der 
wkg stattfanden, führten dazu, dass ich gefeuert wurde. 

Diese Kette von Ereignissen führte im Februar 1990, also vor 
36 Jahren, zur Gründung der Philadelphia Posaune.

In der Ausgabe vom Juli 1990 schrieb ich: „Amos beschreibt 
eine Zeit, in der denen, die zur Prophetie ausgebildet waren, 
befohlen wurde, ‚nicht zu prophezeien‘! [E]ine der Haupt-
anforderungen Gottes an Seine Kirche ist die Prophetie! 
Deutschland hat sich im Herzen und im Geist bereits wiederver-
einigt. Die Welt wartet nur darauf, dass der formale Papierkram 
unterschrieben wird! Aber die Kirchenführer sagen, dass die 
Prophezeiung eine untergeordnete Rolle spielt.“

Wie ich bereits erklärt habe, zeigt Amos 3, 3, dass diejenigen, 
die Gottes Gebot zur Prophetie befolgten, sich von dieser Kir-
che trennen mussten, um ihre Aufgabe zu erfüllen.

In demselben Artikel stellte ich diese Frage über die Arbeit 
der wkg: „Bläst die Fernsehsendung eine Posaune, die die 
Nationen vor der Wiedergeburt Deutschlands warnt; vor einem 
vereinten Europa; vor der Rückkehr der römisch-katholischen 
Kirche an die Macht? Nein, das tut sie nicht!“

Im Laufe der Jahre haben viele Menschen über Herrn 
Armstrongs Prognose der Wiedergeburt des deutschen Milita-
rismus in einem vereinten Europa gespottet. Die Führer der 
Laodizäer liessen sich von den Spöttern einschüchtern 
und hörten auf, vor Deutschland zu warnen! Nur die 
Philadelphia Kirche Gottes hat das Erbe von Herrn Armstrong 
fortgesetzt. 

Und schauen Sie, wo Deutschland heute steht! Alles, wovor 
Herr Armstrong gewarnt hat, ist eingetreten!

Nach der Auflistung einiger deutscher Militärausgaben 
2024 machte der britische Telegraph am 2. November 2025 
eine verblüffende Feststellung: „Insgesamt beliefen sich die 
deutschen Käufe im vergangenen Jahr auf mehr als das Drei-
fache des Betrags, den Großbritannien, Frankreich und Polen 
im gleichen Zeitraum ausgegeben haben.“

Das ist erstaunlich! Die Nation, die vor 80 Jahren in Schutt 
und Asche gelegt wurde, weil sie schreckliche Gräueltaten 
an diesen drei Nationen verübt hat, hat 2024 dreimal so viele 
Waffen bestellt wie diese!

Aber das ist erst der Anfang.
Im vergangenen März hat Deutschland eine historische 

Verfassungsänderung verabschiedet, die es dem Land erlaubt, 
Kredite aufzunehmen und Hunderte von Milliarden für Infra-
struktur und Waffen auszugeben.

Wie diese Ausgabe der Posaune zeigt, wird Deutschland 
prophezeit, seine militärische Macht einzusetzen, um den 
Dritten Weltkrieg auszulösen. Die Posaune ist die einzige, die 
diese Warnung ausspricht! 

In der Tat fördert die derzeitige US-Regierung die Militarisie-
rung Deutschlands. Sie unterstützt rechtsextreme Parteien wie 
die Alternative für Deutschland. Aber es sollte klar sein, dass 
diese Parteien, die nach „Souveränität“ und „traditionellen euro-
päischen Lebensweisen“ streben, nicht an der Seite Amerikas 
kämpfen wollen. 

In „Der Aufstieg des deutschen Nationalismus entlarvt 
Washingtons Wahnvorstellungen“, erklärte der American 
Conservative: „Europa wird nicht automatisch ein zuverlässi-
ger Partner für amerikanische Militärabenteuer sein. … Die 
Europäer werden nicht in Amerikas Kriegen in Asien oder 
im Nahen Osten kämpfen, und zunehmend werden sie nicht 
einmal Stellvertreterkonflikte vor ihrer eigenen Haustür 
unterstützen, wenn die Kosten zu hoch werden“ (11. Dezem-
ber 2025).

Auch die römisch-katholische Kirche engagiert sich 
zunehmend.  

In einer Rede am 10. Dezember vor Mitgliedern der Fraktion 
der Europäischen Konservativen und Reformisten im Europäi-
schen Parlament, der viele rechtsgerichtete Parteien angehö-
ren, sagte Papst Leo xiv., dass die führenden Politiker Europas 

„das religiöse Erbe dieses Kontinents“ schützen müssen. Er 
sagte: „Jeder ist ein Nutznießer des Beitrags, den die Mitglie-
der der christlichen Gemeinschaften für das Wohl der euro-
päischen Gesellschaft geleistet haben und weiterhin leisten. 
Wir brauchen uns nur einige der wichtigen Entwicklungen in 
der westlichen Zivilisation vor Augen zu führen, insbesondere 
die kulturellen Schätze der hoch aufragenden Kathedralen, 
der erhabenen Kunst und Musik und der Fortschritte in der 
Wissenschaft, ganz zu schweigen vom Wachstum und der Ver-
breitung der Universitäten. Diese Entwicklungen stellen eine 
untrennbare Verbindung zwischen dem Christentum und der 
europäischen Geschichte her, eine Geschichte, die geschätzt 
und gefeiert werden sollte.”

Sollte man diese Geschichte in Ehren halten? Was ist mit 
all dem Blutvergießen der Kreuzzüge, den Pogromen gegen 

VOM HERAUSGEBER  GERALD FLURRY

Westdeutsche Demonstranten 
reißen ein Stück der 

Berliner Mauer ein, während 
ostdeutsche Grenzsoldaten am 

10. November 1989 zusehen. 
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Jahrzehntelange 
Warnungen vor 

Die „Kriegsmaschine“ ist da.
VON STEPHEN FLURRY

DEUTSCHLA ND

„D ie Nachrichtenmedien 
konzentrieren sich der-
zeit  hauptsächlich auf 
d e n  Na h e n  O s te n  u n d 
Russland. Aber das ist 

nicht der Punkt, an dem sich die wirk-
lich großen Neuigkeiten ereignen. Es 
geschieht in Deutschland, was Herbert 
W. Armstrong seit 50 Jahren prophezeit 
hat!“ Mein Vater, Posaune-Chefredak-
teur Gerald Flurry, schrieb diese Worte 
in unserer Ausgabe vom Dezember 1991.

Von den ersten Ausgaben des Nach-
richtenmagazins Posaune in den 1990er 
Jahren an konzentrierten wir uns auf 
den militärischen Aufstieg Deutschlands 
und setzten damit das Vermächtnis des 
1986 verstorbenen Chefredakteurs der 
Klar&Wahr, Herbert W. Armstrong, fort. 

Hier ist der Grund dafür: „Gott sagt, 
wenn der Wächter das Schwert über das 
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In den 1990er Jahren erlebten wir, 
wie Deutschland sich vereinigte. Dann 
sahen wir, wie es stark wurde. Jetzt 
sehen wir, wie es sich militarisiert. 

Seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
bis zu seinem Tod im Jahr 1986 warnte 
Herr Armstrong davor, dass Deutschland 
wieder auferstehen würde. Seit 36 Jahren 
warnt die Posaune vor dem Aufkommen 
einer deutschen Kriegsmaschine. Diese 
Kriegsmaschine ist jetzt da! 

In unserer Ausgabe vom Oktober 2025 
schrieb mein Vater die Titelgeschichte: 

„Deutschland rüstet sich für den Dritten 
Weltkrieg“. Seitdem haben wir weitere 
dramatische Entwicklungen gesehen 
(Infografik, Seite 8), und die Medien 
holen langsam auf. 

•	 „Deutschlands Armee wird wieder 
aufgebaut. Was könnte schief gehen?“ 
(Politico, 29. Aug. 2025)

•	 „Deutschland wappnet sich bis an die 
Zähne, um Europa wieder zu verän-
dern“ (Telegraph, 2. November 2025)

•	 „Deutschlands Aufrüstung bringt 
Großbritannien in Verlegenheit“ 
(Spectator, 11. November 2025) 

•	 „Die neue deutsche Kriegsmaschine“ 
(Atlantic, 1. Dez. 2025) 
Der Atlantic-Autor Isaac Stanley-

Becker schrieb über einige der jüngsten 
militärischen Fortschritte Deutschlands: 

„Vor nicht allzu langer Zeit hätten diese 
Pläne international Alarm ausgelöst.“

Warum lösen diese Pläne internatio-
nal keine Alarmglocken aus?

Während Präsident Donald Trump ein 
goldenes Zeitalter für Friedensgespräche 

Deutschland wird nicht mehr klein 
gehalten. Es wird ermutigt, sich zu 
erheben!

I n  u n s e re r  S e pte m b e r -Au sgab e 
schrieb mein Vater: „US-Präsident 
Donald Trump drängt Deutschland wei-
terhin zur Aufrüstung. Es ist, als wüsste 
er nichts über die deutsche Geschichte. 
Der Zweite Weltkrieg endete erst vor 80 
Jahren; das ist ziemlich junge Geschichte“ 
(„Litauen in der Prophezeiung“).

In Anspielung auf Ismay schrieb er: 
„Diese Männer wussten, dass Deutsch-
land in Schach gehalten werden musste, 
sonst hätten wir einen neuen Weltkrieg! 
Sie hatten recht – und das ist genau das, 
worauf wir heute zusteuern.”

Westliche Führer sehen die deutsche 
Kriegsmaschinerie heute als vertrauens-
würdigen Verbündeten an, obwohl diese 
Nation in zwei Weltkriegen Millionen 
von jüdischen, britischen und amerika-
nischen Leben ausgelöscht hat.

Nach dem Ersten Weltkrieg machte 
Großbritannien den Fehler, Deutsch-
land aufrüsten zu lassen. Die Führer 
waren nicht bereit, die Gefahr anzu-
erkennen. Und diese Blindheit ist heute 
noch viel schlimmer. Die Vereinigten 
Staaten, Großbritannien und viele 
europäische Länder bejubeln die Milita-
risierung Deutschlands.

Unsere Schulen versäumen es, die 
wichtigsten Lektionen der Geschichte 
zu lehren, und wir wiederholen ihre 
größten Tragödien!

Deutschland ist seit langem das indus-
trielle Kraftzentrum Europas. Jetzt wird 
es zu einem militärischen Machtzent-
rum. Dieses Kraftpaket wird kein Freund 
der Vereinigten Staaten sein.

Amerikas Rückzug
Die Pax Americana ist vorbei. Das ist die 
Einschätzung des deutschen Bundes-
kanzlers Friedrich Merz. Am 13. Dezem-
ber 2025 sagte er, die Ära der von den 
USA geführten Sicherheitsgarantien sei 
vorbei und Europa müsse seine eigenen 
Verteidigungskapazitäten stärken.

Die Äußerungen von Merz unterstrei-
chen eine wichtige Veränderung in der 
europäischen Verteidigungsstrategie. 
Seit 80 Jahren verlässt sich Deutsch-
land beim Schutz Europas auf die 
USA. Doch wie cbs News es ausdrückte, 

„rüstet Deutschland gerade jetzt auf und 
modernisiert sein Militär, nachdem es 

Land kommen sieht, um Israel zu warnen 
(Hesekiel 33, 3). Heute können wir das 
Schwert sehen. Wir sehen, wie Deutsch-
land sich vereint – die Rute des Zorns 
Gottes (Jesaja 10, 5). Wir sehen den Stab 
oder das Schwert jetzt deutlich. [Herr 
Armstrong] konnte das Schwert oder 

den Stab nicht 
s e h e n  –  w i r 
können es und 
müssen warnen 

…“  ( P o s a u n e , 
Juni 1990).

ausruft, rüstet Deutschland auf und ent-
sendet Truppen. Es hat sogar eine stän-
dige Militärbasis in Litauen eingerichtet, 
einem Land, das zuvor von Adolf Hitler 
erobert wurde!

In gewisser Weise hat Deutschland 
Europa bereits erobert, ohne Waffen 
oder Truppen einsetzen zu müssen. Das 
ist genau das, was Herr Armstrong gesagt 
hat. Basierend auf einer Prophezeiung 
in Offenbarung 17, die den Aufstieg 
von 10 Königen in Europa voraussagt, 
prophezeite er, dass sich der Kontinent 

u n t e r  d e m  D i k t at  D e ut s c h l a n d s 
militärisch vereinigen würde.

Das war die wichtigste Prophezeiung 
von Herrn Armstrong während seines 
gesamten Dienstes. Am 9. Mai 1945, kurz 
nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs, 
sagte er: „Die dritte Runde wird in der 
Prophezeiung als Invasion durch ‚Baby-
lon‘ bezeichnet – ein wiederauferstande-
nes Römisches Reich – eine Europäische 
Union. Das verkünde ich schon seit 1927. 
Eine Zeit lang dachte ich, Hitler könnte 
es organisieren – vor allem, als er sich 
mit dem Römer Mussolini verbündete. 
Das war im Zweiten Weltkrieg nicht der 
Fall. Es wird geschehen und den Dritten 
provozieren!“ 

Die Vorhersage einer europäischen 
Militärmaschinerie war eine der deut-
lichsten und konsequentesten Warnun-
gen, die im letzten Jahrhundert von der 
Kirche Gottes kamen. Doch die Welt 
hat diese biblischen Warnungen nicht 
beachtet.

Wenn die Menschen sagen: „Friede 
und Sicherheit“, kommt die plötzliche 
Zerstörung (1. Thessalonicher 5, 3). Und 
diese „neue deutsche Kriegsmaschine“ 
wird diese Zerstörung herbeiführen.

Ignorierte Warnung
Der erste Generalsekretär der nato, 
Lord Hastings Ismay, sagte, der Zweck 
des Bündnisses sei es, „die Russen 
draußen, die Amerikaner drinnen und 
die Deutschen unten zu halten“.

Heute zitieren Analysten diese Worte, 
als ob sie als Scherz gemeint wären. 
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sich nach dem Kalten Krieg jahrzehnte-
lang dem Pazifismus verschrieben hatte“ 
(16. Dez. 2025).

In einer Sondersendung von 60 
Minutes am 15. Dezember 2025 hieß es: 

„Von der Nazi-Vergangenheit ihres Lan-
des gezeichnet, haben die Deutschen 
nach dem Kalten Krieg den Pazifismus 
angenommen. Die Verteidigungsaus-
gaben gingen so weit zurück, dass einige 
Soldaten ihre Ausrüstung selbst kauften. 
Doch der Einmarsch Russlands in die 
Ukraine und der anhaltende Druck von 
Präsident Donald Trump auf Europa, 
mehr für seine eigene Verteidigung zu 
tun, veränderten die Landschaft. Heute 
rüstet Deutschland rasant auf.“

Denken Sie in diesem Zusammen-
hang daran, was Herr Armstrong in 
einer World Tomorrow-Sendung in 
den 1980er Jahren sagte: „Einige von 
uns, meine Freunde, wissen nicht nur, 
was wir sehen, wenn wir dort drüben 
sind, sondern wir wissen auch, was 
prophezeit ist, und wir wissen, was in 
Europa aufsteigen soll. Und wir wissen, 
welches die einzige Nation in Europa 
ist, die in der Lage ist, zu dominieren, 
und welche das wirtschaftliche und 
industrielle Herz von ganz Europa ist, 
ohne das es keine Stabilität und Stärke 
geben könnte. Ein menschlicher Körper 
kann nicht ohne sein Herz leben, und der 
wirtschaftliche und militärische Körper, 
der sich erheben und das Römische 
Reich wiederherstellen soll – das, was 
wir hier in den Vereinigten Staaten am 
wenigsten vermuten –, kann sich nicht 
ohne sein Herz erheben. Und sein Herz 
ist in Deutschland!“

1982 sagte Herr Armstrong, der Aus-
löser für die europäische Einheit sei 

„ihre Angst vor dem, was im Kreml und in 
der Sowjetunion vor sich geht“. Er fügte 
hinzu: „Sie verlieren das Vertrauen in 
die Vereinigten Staaten als militärischen 
Schutzschirm, der sie beschützt. Und sie 
wünschen sich eine eigene Streitmacht, 
um sich selbst zu schützen.“

Jetzt, mit Russlands Krieg in der 
Ukraine und Präsident Trump, der 
Europa sich selbst überlässt, ist dieser 
Wunsch nach einem europäischen Mili-
tär stärker denn je. Ein hoher deutscher 
Beamter sagte Stanley-Becker, dass 
Merz von der Frage verfolgt wird: „Wird 
Amerika seine Verbündeten vor die 
Hunde gehen lassen?“ Dies ist offenbar 

ein wichtiger Faktor für seine Motiva-
tion, Milliarden für Waffen auszugeben 
und dabei zu helfen, zivile Industrien 
für die Waffenproduktion umzunutzen.

Die deutsche Regierung hat ver-
sprochen, ihr Militär zum stärksten in 
Europa zu machen! Genau das führte 
zum Zweiten Weltkrieg.

Doch die Welt hört das und gähnt!
Zum ersten Mal seit dem Zweiten 

Weltkrieg hat Deutschland dauerhaft 
Truppen in Litauen stationiert, wo es 
zuvor einen Völkermord an den Juden 
begangen hat. „Aber da die Vereinigten 
Staaten die von ihnen geschaffene 
globale Ordnung auf den Kopf stellen“, 
schrieb Stanley-Becker, „hat Deutsch-
land vielleicht keine andere Wahl.“

Armes Deutschland! Weil Trump so 
unberechenbar ist, hat es offenbar keine 
andere Wahl, als das alte Nazireich wie-
der aufleben zu lassen.

Viele Menschen sind von dieser Ent-
wicklung begeistert, weil sie Deutsch-
land als eine Kraft der Opposition 
sowohl gegen Donald Trump als auch 
gegen Wladimir Putin sehen. Aber 
die Geschichte Europas zeigt, dass 
Deutschland lange vor Trumps und 
Putins Machtübernahme militaris-
tische Ambitionen hatte. Die Politik 
der Trump-Administration, sich von 
Europa zurückzuziehen und Russland 
zu beschwichtigen, bietet die perfekte 
Tarnung, aber Deutschland strebt seit 
langem danach, die Welt zu dominieren.

Bereits 1944 – vor dem Ende des Zwei-
ten Weltkriegs – trafen sich Nazi-Beamte 
mit Industriellen, um ein Wiederauf-
leben der Nazis im Falle einer deutschen 
Niederlage zu planen, wie ein 1996 frei-
gegebenes Dokument des US-Geheim-
dienstes enthüllt (fordern Sie unsere 
Broschüre Deutschlands Eroberung der 
Balkanstaaten  an, um eine Kopie dieses 
Dokuments zu lesen). Nach dem Krieg 
sprachen sich verschiedene Politiker 
aus Westdeutschland für ein unabhän-
giges Militär und eine gemeinsame 

europäische Armee aus. Frankreich 
lehnte diese Idee damals ab, und 1955 
trat Westdeutschland der nato bei. 

Doch nun, da die Nachkriegsordnung 
zusammengebrochen ist, setzt Deutsch-
land seinen Willen durch. 

Die Vereinigten Staaten von Europa
In einer feurigen Rede vor dem Europäi-
schen Parlament warnte der niederlän-
dische Abgeordnete Bas Eickhout: „Ein 
geteiltes Europa ist das größte Geschenk, 
das Sie Putin und Trump machen kön-
nen. Dieser Rat befindet sich nach der 
Veröffentlichung der nationalen Sicher-
heitsstrategie der Vereinigten Staaten an 
einem entscheidenden Punkt, an dem 
viele der Meinung sind, dass dies ein 
Weckruf für Europa sei. Ein Weckruf? 
Der Weckruf kam am 14. Februar, als JD 
Vance genau das darlegte, was jetzt in der 
Nationalen Sicherheitsstrategie steht. 
Dies ist also kein Weckruf – obwohl es 
nicht das erste Mal ist, dass wir geweckt 
werden. Wie oft müssen wir das noch 
sagen, bevor Europa wirklich aufwacht? 
Die Strategie der USA ist klar. Es ist das 
Gleiche wie bei Putin. Sie will Europa 
spalten; sie will Europa schwächen.“

So denken und sprechen die europäi-
schen Politiker! Sie wollen ihre Streit-
kräfte nicht aufrüsten, um stärkere 
nato-Verbündete zu werden, wie die 
Trump-Regierung hofft. Sie wollen ihre 
Streitkräfte aufrüsten, um den Vereinig-
ten Staaten die Stirn zu bieten.

Sie werden es von keiner anderen 
Quelle hören, aber laut biblischer Pro-
phezeiung ist das, was hier geschieht, 
nichts weniger als der Aufstieg der sieb-
ten und letzten Auferstehung des Heiligen 
Römischen Reiches!

„Wann wird Europa endlich lernen?“ 
fuhr Eickhout fort. „Wir brauchen ein 
starkes, geeintes, souveränes Europa.“ 

Wir sind dabei, die Vereinigten Staa-
ten von Europa zu schaffen. Winston 
Churchill prägte diesen Ausdruck 1946, 
um zur europäischen Einheit in der 

„Traditionelle Waffenhersteller wie Rheinmetall verzeichnen 
ein Rekordwachstum – allein im Jahr 2024 stieg das Vertei-
digungsgeschäft um 36 Prozent. Aber die wahre Geschichte 
liegt im aufstrebenden Technologiesektor, wo KI-Autonomie 
und Innovation eine neue Generation von europäischen 
Verteidigungsfähigkeiten vorantreiben.“
—Deutschland Handel & Investitionen
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Nachkriegszeit aufzurufen. Und Herr 
Armstrong warnte vehement davor, 
dass dieses Projekt, wenn es zustande 
käme, gekapert und für unaussprechlich 
Böses verwendet werden würde! Herr 
Armstrong prophezeite ausdrücklich, 
dass Großbritannien nicht Teil dieser 
Union sein würde. Im Jahr 2016, 30 
Jahre nach seinem Tod, stimmte Groß-
britannien für den Austritt aus der EU. 
Jetzt zieht Amerika seine Militärhilfe 
vom Kontinent zurück. 

Und Deutschland füllt die 
Lücke.

Frankenstein Monster
Herr Armstrong schrieb im 
Oktober 1951 in der Plain Truth 
(Klar&Wahr): „[G]lauben Sie 
es oder nicht, die Vereinigten 
Staaten von Europa – ein 
Traum von Winston Churchill, 
eine Idee, die von den Ver-
einigten Staaten gesponsert, 
unterstützt, geholfen und 
finanziert wird, ist genau die 
Idee, die der Papst aufgreifen 
wird – alles fertig, verpackt 
und beschriftet mit ‚Made in 
USA‘ – bereit, ihm übergeben 
zu werden! Und mit der För-
derung dieser utopischen Idee 
schaffen das leichtgläubige, 
vertrauensselige Amerika und 
Großbritannien den Franken-
stein, der sie zerstören wird!“

Es wird prophezeit, dass 
D eut s c h l a n d  i n  d e r  ko m-
menden Zeit viele Nationen 
zerstören wird! Diese End-
zeitprophezeiung findet sich 
in Jesaja 10, 5, wo Gott sagt: 

„Wehe Assur, der Rute meines 
Zorns …“ Wer ist Assyrien 
heute? In seinem bahnbre-
chenden Buch Die USA und 
Großbritannien in der Prophezeiung 
schrieb Herr Armstrong: „Die Assyrer 
verließen vor 604 v. Chr. ihr Land nörd-
lich von Babylon und wanderten nach 
Nordwesten – durch die Länder, die 
heute Georgien, die Ukraine, Polen und 
das Land, das heute Deutschland heißt.“

Beachten Sie, was Gott prophezeit, 
was geschehen wird: „Ich sende ihn 
wider ein gottloses Volk und gebe ihm 
Befehl wider das Volk, dem ich zürne, 
dass er’s beraube und ausplündere und 

es zertrete wie Dreck auf der Gasse. 
Aber er meint’s nicht so, und sein Herz 
denkt nicht so, sondern sein Sinn steht 
danach, zu vertilgen und auszurotten 
nicht wenige Völker“ (Verse 6-7).

Die deutsche Kriegsmaschinerie, die 
wir aufsteigen sehen, wird „Völker ver-
nichten und ausrotten“!

Niemand sagt Ihnen etwas über diese 
Fakten, aber alles andere, was Sie in den 
Nachrichten sehen, ist vergleichsweise 
unbedeutend im Vergleich zu dem, was 

gerade in Deutschland passiert. Die 
Leute reden von Frieden und Einheit, 
während Deutschland eine Kriegs-
maschine aufbaut!

Jeder, der diese Nachricht liest, muss 
aufstehen, aufpassen und handeln, 
denn die Zeit ist ernst! Ein Großteil 
der Welt freut sich über die Aussicht 
auf eine deutsche Militärmacht, doch 
die Bibel sagt uns, dass diese wichtige 
geopolitische Entwicklung eigentlich 
ein ernüchterndes Zeichen für die 

dunkelsten Zeiten ist, die noch kommen 
werden. Dies ist eine Angelegenheit von 
lebenswichtiger Bedeutung!

Neue Art der Kriegsführung
Der Atlantic-Artikel hebt Stark hervor, 
eines der vielen militärischen Start-
up-Unternehmen in Deutschland, das 
Selbstmorddrohnen herstellt:  „Im 
Erdgeschoss befindet sich ein Ausstel-
lungsraum mit einer eleganten, mini-
malistischen Ästhetik, ein Raum, der 

so luftig und hell ist, dass er 
eine Kunstgalerie sein könnte 

– außer, dass militärische 
Nutzlasten die Glasvitrinen 
füllen. In einer Ecke steht 
eine Drohne. Sie ist groß, wie 
eine Giacometti-Skulptur.“

Denken Sie einmal darüber 
nach: Deathware wird als 
Kunstwerk dargestellt. Diese 
D r o h n e  m i t  d e m  N a m e n 
Virtus ist eine Flugmunition 
mit vier rechteckigen Flügeln. 
Sie kann senkrecht abheben, 
sich in der Luft neigen und 
wie ein Flugzeug mit  120 
Kilometer pro Stunde fliegen. 
Von künstlicher Intelligenz 
gesteuert, steuert sie sein Ziel 
an, schwebt über ihm, schlägt 
d a n n  z u  u n d  l ä s s t  i h re n 
Sprengkopf explodieren. Dies 
ist eine neue Form der grau-
samen Kriegsführung!

Und das ist genau das, was 
wir aufgrund der biblischen 
Prophezeiungen erwarten 
sollten.

In Daniel 8, 23 (Elberfelder 
Bibel) heißt es: „Und am Ende 
ihrer Königsherrschaft, wenn 
die Abgefallenen das Maß 
vollgemacht haben, wird ein 
König aufstehen, mit hartem 

Gesicht und erfahren in Ränken.“ Dieses 
„Königreich“ ist die siebte und letzte 
Auferstehung des Heiligen Römischen 
Reiches, die in Offenbarung 17 prophe-
zeit wird.

Das hebräische Wort für „erfahren 
in Ränken“ kommt von einem Wort, 
das Rätsel oder schwierige Frage oder 
Gleichnis bedeutet.  Das Gesenius’ 
Hebrew-Chaldee Lexicon definiert erfah-
ren in Ränken als „verdreht, verwickelt, … 
Subtilität, Betrug … ein Rätsel.“

Helsing hat sich auf künstliche Intelligenz für die Ver-
teidigungsindustrie spezialisiert und ist 2023 das erste 
europäische Verteidigungsunternehmen in Privatbesitz, 
das eine Bewertung von über 1 Milliarde Dollar erreicht 
hat. Seitdem ist seine Bewertung um das 12-fache 

gestiegen. Das Start-up sammelte wertvolle Erfahrungen durch die 
Zusammenarbeit mit dem ukrainischen Militär bei der Entwicklung 
von Selbstmorddrohnen. Es steht an der Schwelle zu einigen der 
wichtigsten Innovationen der Bundeswehr, wie z.B. der Bereitstellung 
der KI-Infrastruktur für das neue Future Combat Air System.

Wichtige deutsche Start-ups

Sie hat Erfahrungen in der 
Ukraine gesammelt. Sie 
entwickelt Senkrechtstarter-
Drohnen, um russische Trup-
penstandorte auszuspionieren.

Konzentriert sich auf Angriffs- 
und Aufklärungsdrohnen.

Bietet Piloten von Kampfjets und 
Hubschraubern die Möglichkeit, 
autonom fliegende Drohnen vom 
Cockpit aus zu koordinieren und 
zu steuern.

Bietet kleine, panzerähnliche 
Roboter an, die Soldaten in 
Kampfgebieten unterstützen, 
Nachschub liefern oder den 
Feind ausspähen.

„Da die Verteidigungsbudgets Rekordhöhen 
erreichen und Europa seine Sicherheitskapazi-
täten ausbaut, stehen Start-ups in Deutschland 
an der Spitze der Innovation in den Bereichen KI, 
Drohnen, Robotik und Satellitentechnologie.“
–Deutschland Handel & Investitionen
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„Für viele ist KI heute ein Rät-
sel“, schrieb mein Vater in „Die 
ungewisse Zukunft der künst-
lichen Intelligenz“. „… Künftige 
Kriege werden mit Sicherheit 
Atombomben und biologische 
Waffen beinhalten. Diese töd-
lichen Waffen können auf Flug-
zeuge und Drohnen montiert 
und in die ganze Welt geschickt 
werden. Stellen Sie sich vor, was 
sie tun könnten! covid-19 war 
eine milde biologische Waffe im 
Vergleich zu etwas, das sie mit 
einer dieser Drohnen schicken 
könnten. Einige Analysten war-
nen, dass künstliche Intelligenz 
zur Entwicklung von Biowaffen 
eingesetzt werden kann, die nur 
auf bestimmte Ethnien abzielen. 
Wir kennen nur einen Bruchteil 
der Waffen, die im Geheimen 
entwickelt werden“ (Posaune, 
März 2024).​

Er zitierte eine Prophezeiung 
aus Hesekiel 7, 14, aus der her-
vorgeht, dass Amerika nicht 
einmal in der Lage sein wird, auf 
diesen Angriff zu reagieren.

Spotten Sie, wenn Sie wollen, 
aber der deutschen Kriegsma-
schinerie wird prophezeit, dass 
sie diese neuen Technologien, 
diese „Ränke“, nutzen wird!

Als der letzte Weltkrieg begann, 
marschierte Deutschland durch 
Europa. Erst als deutsche Solda-
ten in Frankreich einmarschier-
ten, wachte Großbritannien 
endlich auf und begann zu han-
deln. Die USA traten erst bei, als 
sie in den Krieg hineingebombt 
wurden. Mit anderen Worten: 
Wir hatten Zeit, eine Eskalation 
des Krieges zu verhindern, aber 
wir haben es nicht getan.

Heute werden wir  diesen 
Luxus nicht haben! Europa ist 
bereits von Deutschland über-
nommen worden! Das bedeutet, 
dass sich Deutschlands nächster 
Schlag direkt gegen die USA und 
das britische Volk richten kann.

Wird es wieder passieren?
Stanley-Becker schrieb: „Als 
ich im alten Hauptquartier der 
Wehrmacht die Pläne für die 

Wiederaufrüstung hörte, fragte 
ich mich, ob die Deutschen die-
ses Mal die Macht richtig bekom-
men würden.“ Er schloss: „Wo 
waren die ‚guten Deutschen?‘, 
fragte mein Urgroßvater. In 
Gefängnissen und Konzentra-
tionslagern, antwortete er, und 
in der Erde begraben. Aber als 
Flüchtling, ‚der hier am Fuße der 
Freiheitsstatue gerettet wurde‘, 
glaubte er, dass der amerikani-
sche Einfluss helfen würde, den 
Frieden zu sichern und Europa 
vom Faschismus zu befreien.

„Eine Zeit lang war das der Fall. 
Aber diese Welt verschwindet, 
und der deutsche Pazifismus 
gehört einer anderen Zeit an.”

In der Erzählung des Atlantiks 
ist dies eine herzerwärmende 
Geschichte über den Wieder-
aufbau der deutschen Kriegs-
maschinerie. Wir leben in einer 
anderen Zeit, in der wir die 
Deutschen nicht mehr klein 
halten müssen. Schließlich war 
das nur ein Scherz.

Die Welt schenkt dem keine 
Beachtung. 

Aber beachten Sie die War-
nung von Jesus Christus in 
Matthäus 24, 21-22: „Denn es 
wird dann eine große Bedräng-
nis sein, wie sie nicht gewesen 
ist vom Anfang der Welt bis jetzt 
und auch nicht wieder werden 
wird. Und wenn jene Tage nicht 
verkürzt würden, so würde kein 
Mensch gerettet werden; aber 
um der Auserwählten willen 
werden diese Tage verkürzt.“

Wenn Sie den Worten Christi 
Glauben schenken, wissen Sie, 
dass Seiner Wiederkunft ein 
Leiden vorausgehen wird, das 
weit größer ist als der Holocaust. 

Die Bibel verrät auch, wer 
diesen Krieg beginnen wird.

In Offenbarung 17 wird ein 
Zusammenschluss von 10 Natio-
nen prophezeit, die ihre Kräfte 
bündeln, angeführt von Deutsch-
land. „Und die zehn Hörner, die 
du gesehen hast, das sind zehn 
Könige, die ihr Reich noch nicht 
empfangen haben; aber wie 

N ach dem Holocaust setzte sich Deutsch-
land für die Sicherheit der Juden im Nahen 
Osten ein. Jetzt arbeitet Israel daran, 

Deutschland zu schützen. Im Dezember hat Israel 
Deutschland sein Raketenabwehrsystem Arrow 3 
übergeben. Drei Wochen später stimmte der Deut-
sche Bundestag einer Erweiterung des Kaufvertrags 
mit Israel zu, wodurch sich der Gesamtwert auf 5,6 
Milliarden Euro erhöhte. 

Das Geschäft, das als der größte Waffenexport 
in der Geschichte Israels gilt, signalisiert den 
Beginn eines neuen Kapitels in den israelisch-
deutschen Beziehungen. Deutschland ist seit 
Jahren der zweitgrößte Waffenlieferant Israels. 
Nun wird Israel von seinem historischen Erzfeind 
nicht nur Waffen erhalten, sondern ihn auch 
aufrüsten.

Die Nachkommen der Überlebenden des Holo-
causts liefern den Nachkommen der Täter des 
Holocausts eines der modernsten und wichtigsten 
Waffensysteme der Welt. 

Für die Millionen von Juden, die in deutschen 
Konzentrationslagern starben, wäre diese Wendung 
der Ereignisse undenkbar gewesen. Ebenso wäre es 
für die vielen tapferen amerikanischen und briti-
schen Soldaten, die ihr Leben verloren haben, um 
den deutschen Holocaust zu stoppen, unbegreiflich. 

Dennoch geschieht es. Die Juden stärken Deutsch-
land auf eine Weise, die die Kosten erhöht, um es 
militärisch zu stoppen, sollte seine blutrünstige 
Natur wieder erwachen.

Das Ende dieses Kapitels in den deutsch-israeli-
schen Beziehungen wurde bereits in der biblischen 
Prophezeiung geschrieben, und es zeichnet ein 

„Eine historische Veränderung, die in einer Zeit  
großer internationaler Turbulenzen stattfindet.“  
VON JOSUÉ MICHELS
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Bild, das noch erschreckender ist als die 
Schrecken des Holocausts. 

Ein historischer Wendepunkt 
„Wir haben die größte Tragödie erlebt, 
die ein Volk auf deutschem Boden erlit-
ten hat und die von Deutschen begangen 
wurde“, sagte Premierminister Benja-
min Netanjahu auf einer Pressekonfe-
renz am 7. Dezember 2025 in Israel an 
der Seite von Bundeskanzler Friedrich 
Merz. „Die Generationen, die dem Holo-
caust … folgten, verstanden, dass es eine 
besondere moralische Verpflichtung 
gab, den jüdischen Staat, das jüdische 
Volk, in die Lage zu versetzen, sich von 
diesem Horror zu erholen. Und Deutsch-
land war und ist in vielerlei Hinsicht für 
Israels Sicherheit engagiert.“

Netanjahu lobte dann die Verteidi-
gungsfähigkeiten, die Israel entwickelt 
hat, „die es uns jetzt ermöglichen, zu 
erwidern. Deutschland setzt sich nicht 
nur für die Verteidigung Israels ein, son-
dern Israel, der jüdische Staat, setzt sich 
80 Jahre nach dem Holocaust auch für 
die Verteidigung Deutschlands ein. Und 
das ist ein historischer Wandel, der in 
eine Zeit großer internationaler Turbu-
lenzen und Veränderungen fällt.“

Bei der Einweihung von Arrow 3 in 
Deutschland am 3. Dezember sagte 
der Generaldirektor des israelischen 
Verteidigungsministeriums, General 

Amir Baram: „Ich stehe hier tief 
bewegt, weil ein ballistisches 
Raketenabwehrsystem, das von 
den besten jüdischen Köpfen 
der israelischen Luft- und Raum-
fahrtindustrie aus unserer exis-
tenziellen Notwendigkeit heraus 
entwickelt wurde, nun helfen 
wird, Deutschland zu verteidigen. 

… Die heutige Übergabe markiert 
nur den Anfang für Israel und 
Deutschland. Unsere Zusammen-
arbeit wird sich verstärken und 
vertiefen – ob in der Luft, an Land 
oder im Weltraum.“

Netanjahu und die anderen 
Staats- und Regierungschefs 
haben nicht erwähnt, dass die 
Regierung Merz nur wenige 
Monate zuvor ein teilweises Waf-
fenembargo gegen Israel wegen 
des Krieges mit den Hamas-Ter-
roristen verhängt hatte.“ Wäh-
rend der jüdische Staat seinen 

ehemaligen Feind aufrüstet, knüpft 
Deutschland seine Unterstützung für 
Israel an Bedingungen. Beide Trends 
haben tiefgreifende Auswirkungen.

Strategischer Vorteil
Die USA ziehen sich aus der Welt 
zurück, und Deutschland und Israel 
schließen sich zusammen, um die 
Lücke zu füllen. Die Jerusalem Post 
schrieb: „Wenn sich eine Supermacht 
militärisch und politisch zurückzieht, 
sind es die verschiedenen Stärken 
der ehemaligen Verbündeten, die 
zusammen die Sicherheit und Stabilität 
bringen können, die früher von der sich 
zurückziehenden Supermacht garan-
tiert wurden“ (28. Dez. 2025).

Deutschland ist der viertgrößte 
Militärausgeber der Welt, mit Zugang 
zu US-Waffen und einer gut etablierten 
europäischen Rüstungsindustrie. Jetzt 
sind Israels kampferprobte Systeme 
bereit, Deutschland dabei zu helfen, die 
nächste Stufe der militärischen Macht 
zu erreichen. 

„Die Entwicklung vieler moderner, 
h o c h e n t w i c k e l t e r  m i l i t ä r i s c h e r 
S ys t e m e  d au e r t  J a h r z e h nt e  u n d 
kostet Milliarden von Dollar“, so die 
Post weiter. „Die einzige Alternative 
ist, sie von zuverlässigen Partnern zu 
kaufen. … Israel produziert mehrere 
militärische Plattformen, wie z.B. 

das Arrow-Verteidigungssystem, die 
Deutschland schnell braucht und nicht 
selbst herstellen kann und die es fast 
nirgendwo anders kaufen kann.“

Das von den USA und Israel ent-
wickelte Arrow 3-System hilft Deutsch-
l a n d ,  d ie  Lüc ke  z w i s c h e n  s ei n e n 
Kurzstrecken-Raketenabwehrsystemen 
und seinen Abfangraketen in größerer 
Höhe zu schließen. Es kann ballistische 
Langstreckenraketen außerhalb der 
Erdatmosphäre abfangen und zerstören 
und so die Gefahr durch radioaktive oder 
chemische Sprengköpfe minimieren. 

Seit April 2024 hat der Iran bei drei 
Gelegenheiten 250 oder mehr ballisti-
sche Raketen und Drohnen gegen Israel 
abgefeuert. Diese hätten die israelischen 
Verteidigungsanlagen und Städte zer-
stören können. Einige schafften es, aber 
Israels fortschrittliche Luftabwehr ver-
hinderte ein Alptraumszenario.

Der Atlantic schrieb, dass Waffen-
exporte „Israel zu einem Garanten für 
die Sicherheit Deutschlands machen“. 
Bei solch hohen Einsätzen in Bezug auf 
Geld, Geschäfte und Menschenleben 
bindet das Geschäft die beiden Länder 
enger aneinander. 

Jenseits von Arrow 3
In den ersten neun Monaten des Jah-
res 2025 beliefen sich die deutschen 
Exporte nach Israel auf 4,5 Milliarden 
Dollar, die israelischen Exporte nach 
Deutschland auf 2,3 Milliarden Dollar. 
Die Tatsache, dass die israelischen 
Exporte um 25 Prozent gestiegen sind 
und die deutschen Exporte in etwa auf 
dem gleichen Niveau geblieben sind, 
zeigt, dass sich das Verhältnis zuguns-
ten Deutschlands verändert.

Deutschland hat die drittgrößte 
Wirtschaft der Welt. Israels Wirtschaft 
ist viel kleiner, steht aber bei den 
Unternehmensgründungen pro Kopf 
der Bevölkerung an erster Stelle. Dies 
ist eine einzigartige Gelegenheit für die 
beiden Länder, zusammenzuarbeiten. 

„Israel hat sich zu einem führenden 
Standort für Innovationen und Start-ups 
entwickelt – ein Modell, von dem wir viel 
lernen können“, sagte die deutsche Wirt-
schaftsministerin Katherina Reiche bei 
ihrem Besuch in Israel im Dezember. Sie 
hatte gesagt, das Ziel ihrer Reise sei es, 

„High-Tech-Unternehmen mit unserer 
starken Industrie zusammenzubringen“. 

„Eine historische Veränderung, die in einer Zeit  
großer internationaler Turbulenzen stattfindet.“  
VON JOSUÉ MICHELS
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Nach einem Treffen in Jerusalem sagte sie: „Israel hat die Start-
up-Pipeline nahezu perfektioniert.“

„Eine engere Zusammenarbeit mit Israel kann die Wettbe-
werbsfähigkeit unserer Wirtschaft weiter stärken, indem wir 
Zugang zu bahnbrechenden Technologien, hochqualifizierten 
Spezialisten und bahnbrechenden gemeinsamen Forschungs- 
und Entwicklungsprojekten erhalten“, fügte Reiche hinzu.

Die Verteidigung war auch ein Schwerpunkt von Reiches 
Besuch. Zu ihrer 70-köpfigen deutschen Wirtschaftsdelegation 
gehörten Vertreter der Verteidigungs- und verteidigungsnahen 
Industrien, darunter Luftfahrt, Raumfahrt und Drohnen.

Israel ist gerne bereit zu helfen. Durch eine engere Bindung an 
Deutschland hofft es, seine wirtschaftliche Position und militä-
rische Bereitschaft zu stärken und einen strategischen Partner 
gegen einen gemeinsamen Feind zu gewinnen: den Iran.

Allianz gegen den Iran
„Es ist durchaus möglich, dass ballistische Raketen aus dem 
Iran in Zukunft Europa angreifen werden. Arrow 3 schützt 
davor“, sagte der israelische Botschafter in Deutschland, Ron 
Prosor. „Israel ist stolz darauf, einen konkreten Beitrag zur 
Sicherheit Deutschlands leisten zu können.“ Im Jahr 2022 
bezeichnete Al Monitor Arrow 3 als Deutschlands „langfristi-
gen Plan gegen den Iran“.

Israel kämpft seit vielen Jahren gegen iranische Terroristen 
in der Region und sieht sich zunehmendem internationalen 
Druck ausgesetzt, auch von Seiten der Vereinigten Staaten, den 
Terroristen nachzugeben. Während Regierungen auf der ganzen 
Welt Israel zunehmend meiden, öffnet Deutschland seine Arme.

Deutsche Militärstrategen sind auch über Raketen aus dem 
Iran besorgt. Merz sagte, dass Israel mit dem Angriff auf die 
iranischen Urananreicherungsanlagen die „Drecksarbeit“ des 
Westens erledige.

Die Israelis sehen Deutschland als Verbündeten gegen den 
Iran. In gewisser Weise haben sie recht. Deutschland ist sehr 
an einer Konfrontation mit dem Iran interessiert. Es gibt 
jedoch eine „versteckte Gefahr in Deutschlands ‚Allianz gegen 
den Iran‘“, wie Posaune-Herausgeber Gerald Flurry in unserer 
Ausgabe vom Juli 2024 feststellte. 

Um diese Gefahr zu verstehen, müssen wir die biblische 
Prophezeiung verstehen. 

Daniel 11 prophezeit einen Zusammenstoß „zur Zeit des 
Endes“ zwischen einem „König des Südens“ (dem Iran und 
seinen radikal-islamischen Stellvertretern) und einem „König 
des Nordens“ (einer europäischen Macht unter deutscher Füh-
rung). „Zur Zeit des Endes aber wird sich der König des Südens 
mit ihm messen, und der König des Nordens wird mit Wagen, 
Reitern und vielen Schiffen gegen ihn anstürmen und wird in 
die Länder einfallen und sie überschwemmen und überfluten. 
Und er wird in das herrliche Land einfallen …“ (Verse 40-41).

Es wird prophezeit, dass Deutschland den Iran erobern wird. 
Dies ist mit einem wirksamen Raketenschutzschild möglich, 
denn der Iran behauptet, den größten Teil Europas in seiner 

Reichweite zu haben und hat wiederholt damit gedroht, sein 
Arsenal gegen Europa einzusetzen. 

Dieselbe Prophezeiung besagt, dass Deutschland nach 
einem Angriff auf den Iran das „herrliche Land“ betreten wird, 
eine prophetische Bezeichnung für Israel. Da das hebräische 
Wort für „einfallen“ in diesem Vers auf einen friedlichen Ein-
zug hinweist, erklärt Herr Flurry: „Die Deutschen werden 
zweifellos als Friedenstruppe eingeladen, um Jerusalem mili-
tärisch vor der verschlingenden Gewalt zu schützen“.

Bis zu diesem Punkt in dieser Abfolge von Ereignissen wird 
Israel Deutschland immer noch als Verbündeten vertrauen.

Hass schüren
Psalm 83 beschreibt eine noch nie dagewesene Allianz gegen 
Israel (ein biblischer Name, der auch Großbritannien, die Ver-
einigten Staaten und andere Nachfahren der alten Israeliten 
umfasst). Beachten Sie Vers 5: „‚Wohlan!‘, sprechen sie. ‚Lasst 
uns sie ausrotten, dass sie kein Volk mehr seien und des 
Namens Israel nicht mehr gedacht werde!‘“ 

Wie Herr Flurry erklärt hat, steht Deutschland im Mittel-
punkt dieses Komplotts. 

Die Rolle Deutschlands in dieser Prophezeiung ist extrem 
gefährlich, weil die Nationen Israels glauben, es sei ihr Verbünde-
ter. Dies wird Deutschland wahrscheinlich in die Lage versetzen, 
ihre Verteidigung ohne Vergeltung zu überwinden (Hesekiel 7, 14).

Andere Passagen warnen den jüdischen Staat Israel – das 
biblische Juda – insbesondere davor, ein Bündnis mit Deutsch-
land, dem biblischen Assyrien, einzugehen. 

In seiner Broschüre Nahum – eine Endzeitprophezeiung für 
Deutschland, erklärt Herr Flurry: „In Vers 4 von Hesekiel 23 
wird Israel durch Ohola und Juda (das sich zu dieser Zeit von 
Israel getrennt hatte) durch Oholiba dargestellt. Israel und 
Juda (das heutige Israel) werden zu Liebhabern der Assyrer 
(Verse 4-7). Gott liefert dann Israel (hauptsächlich die USA 
und Großbritannien) und Juda in die Hände der Deutschen. 
(Das Wort Jude ist eine andere Version von Juda.)“ „Darum 
übergab ich sie in die Hand ihrer Liebhaber, der Söhne 
Assurs, für die sie entbrannt war. … Sie entbrannte für die 
Söhne Assurs, Statthalter und Hauptleute, die zu ihr kamen, 
herrlich gekleidet, Reiter, hoch zu Ross, lauter junge hübsche 
Leute“ (Verse 9, 12).

Ist dies nicht eine zutreffende Beschreibung der Vor-
liebe Israels für Deutschland heute? Es sieht Deutschlands 
wachsende wirtschaftliche, diplomatische und militärische 
Fähigkeiten, verliebt sich in seine Stärke und möchte eine enge 
Beziehung zu Deutschland.

Aber was denkt Gott, wenn Menschen, die eine Geschichte mit 
Ihm haben, sich an eine Nation wenden, die sie einst auslöschen 
wollte? „Es scheint, dass die Israelis ihrem schlimmsten 
historischen Feind vertrauen können, aber sie können 
Gott nicht vertrauen, dass Er sie beschützt!“ schreibt Herr 
Flurry in Hosea – den Wirbelwind ernten. „Und Gott 
ist ihre einzige Quelle der Hilfe.“� n

Erfahren Sie über Deutschland in der Prophezeiung
Warum hat diese dominante europäische Nation zwei Weltkriege begonnen? Hat es wirklich seine kriegerischen Methoden 
bereut? Die Bibel offenbart die Antworten. Um zu erfahren, was die Bibel über Deutschland sagt, fordern Sie ein kostenloses 
Exemplar von Gerald Flurrys Nahum – eine Endzeitprophezeiung für Deutschland an.
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Di e  A r k t i s  w i r d  z u  e i n e m 
Schlachtfeld: Russland moder-
nisiert seine Militärbasen; China 

schickt Eisbrecher, um neue Handels-
routen zu erschließen; die Vereinigten 
Staaten haben gedroht, in Grönland 
einzumarschieren und notfalls die nato 
zu stürzen; und Dänemark arbeitet an 
einem 2 Milliarden Dollar schweren 
Sicherheitsplan für die Arktis.

Aber beobachten Sie Deutschland.
Anonymen Quellen zufolge,  die 

mit der Nachrichtenagentur Reuters 
gesprochen haben, diskutieren Beamte 
des Weißen Hauses Bargeldzahlungen 
an die Grönländer, um sie zu überzeu-
gen, sich von Dänemark abzuspalten 
und sich den Vereinigten Staaten anzu-
schließen. Selbst wenn die Grönländer 
dieses Angebot ablehnen, wird Präsi-
dent Donald Trump einen Weg finden, 
die seiner Meinung nach gefährlichsten 
Gegner Amerikas zu stoppen.

„Wir werden in Grönland etwas tun, ob 
es ihnen gefällt oder nicht“, sagte er am 
10. Januar vor Reportern, „denn wenn 

wir es nicht tun, wer-
den Russland oder 
C h i n a  G r ö n l a n d 
übernehmen, und 
wir werden weder 
Russland noch China 
als Nachbarn haben.“

Dänemark kontrol-
liert technisch diese 
halbautonome, stra-
tegisch wichtige Land-
masse. Beamte dort und 
anderswo in Europa haben 
sich über diese kriegerische 
Sprache aufgeregt. Die dänische 
Premierministerin Mette Frederik-
sen hat Präsident Trump gewarnt, 
dass dänische Truppen den Befehl 
haben, Grönland zu verteidigen, 
falls es angegriffen wird.

Beamte in Deutschland haben 
eher diplomatisch reagiert.

Bundeskanzler Friedrich Merz 
erinnerte Präsident Trump am 
12. Januar daran, dass Dänemark 
ein nato-Verbündeter ist  und 
bekräftigte, dass er Trumps Sorge 
um die  Sicherheit  Grönlands 
teilt. Merz schlägt eine „Arctic 
Sentry“-Mission nach dem Vorbild 
der nato-Operation „Baltic Sentry“ 
vor, um Bedrohungen im hohen 

Norden zu überwachen. Er möchte nicht, 
dass Trump einseitig die Verteidigung 
Grönlands übernimmt. Er würde es 
vorziehen, dass die USA gemeinsam mit 
ihren nato-Verbündeten handeln, um 
Grönland zu schützen.

Kurz gesagt, er will ein deutsches 
Engagement in der Arktis.

Das scheint eine vernünftige Politik 
zu sein, wenn Sie davon ausgehen, dass 
Dänemark und Deutschland treue Ver-
bündete der USA sind. Aber die Bibel 
enthüllt, dass ein deutsch dominiertes 
Europa im Begriff ist,  Amerika zu 
verraten!

Die Vereinigten Staaten und das 
britische Commonwealth stammen von 
dem biblischen Patriarchen Josef ab, 
Frankreich von Josefs Bruder Ruben, 
die Juden von einem anderen Bruder, 
Juda, die Iren und Daniten von einem 
weiteren Bruder, Dan. Diese und einige 
andere verwandte Nationen sind die 
modernen Israeliten!

Die Deutschen stammen von Assyrien 
ab. Diese Identitäten sind der Schlüssel 

zum Verständnis vergangener, gegen-
wärtiger und zukünftiger Ereignisse.

Die Bibel warnt wiederholt vor der 
endzeitlichen Zerstörung der USA 
und Großbritanniens. In 5. Mose 28, 
50-52 wird ein Volk mit grimmiger 
Miene beschrieben, das das endzeit-
liche Israel wirtschaftlich belagert. In 
Jesaja 10, 5 heißt es, dass Assyrien die 
Rute des Zorns Gottes gegen das end-
zeitliche Israel sein wird. Hosea 9, 1-3 
sagt voraus, dass die Israeliten in der 
Endzeit als Sklaven in fremde Länder 
verschleppt werden.

In einer anderen Prophezeiung heißt 
es: „Man hört ihre Rosse schnauben von 
Dan her, vom Wiehern ihrer Hengste 
erbebt das ganze Land. Sie fahren daher 
und fressen das Land auf mit allem, was 
darin ist, die Stadt samt allen, die darin 
wohnen. Denn siehe, ich will Schlangen 
und Nattern unter euch senden, die nicht 
zu beschwören sind; die sollen euch ste-
chen, spricht der Herr“ (Jeremia 8, 16-17).

Die Stadt Dan war der nördlichste 
Punkt des alten Königreichs Israel und 
der Standort eines berühmten Wach-
turms. Diese Tatsache kann helfen, die 
Prophezeiung von Jeremia zu verdeut-
lichen. In der Posaune vom Mai 1996 
wies der verstorbene Posaune-Autor 
Ron Fraser auf diese Prophezeiung als 
Beweis dafür hin, dass Irland einer EU-
Armee helfen könnte, Großbritannien 
zu erobern. Doch Irland macht nur etwa 
die Hälfte des endzeitlichen Stammes 
Dan aus; der Rest der Daniten befindet 
sich in Dänemark und seinen Kolonien 
wie Grönland und den Färöer Inseln.
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D ie Prophezeiungen der 
Bibel  über Deutschland 
sind zutreffend. Die War-
nungen der Posaune  und 

die der Klar&Wahr vor uns erweisen 
sich als wahr. Diese Prophezeiun-
gen, die vor Tausenden von Jahren 
geäußert und in der Bibel kanonisiert 
wurden, erfüllen sich nun vor unseren 
erstaunten Augen. 

Erfüllte Prophezeiungen sind einer 
der größten Beweise für die Existenz 
Gottes und für die Inspiration der Bibel. 
Kein Mensch könnte diese Ereignisse 
herbeiführen.

Viele Menschen behaupten, Gott zu 
kennen. Aber wie viele kennen wirklich 
den allmächtigen Gott der Prophezei-
ung? Die meisten Menschen schenken 
diesem entscheidenden Drittel der Bibel 
wenig Aufmerksamkeit. Aber wenn Sie 
die Prophezeiung ignorieren, kennen Sie 
den wahren Gott nicht wirklich.

Wenn Sie verstehen, wie und warum 
Gott Prophezeiungen offenbart, lernen 
Sie viel über ihn. Gott gibt die Prophe-
zeiung nicht, um uns zu unterhalten 
oder um Seine Macht und Vorherrschaft 
zu zeigen. Die biblische Prophezeiung 
ist eine Warnung Gottes an Sie über 
Ihre Zukunft. Werden Sie zuhören und 
reagieren?

Der ultimative Autor  
der Prophezeiung
Die Quelle der wahren Prophezeiung ist 
kein Mensch, kein rechtschaffener Pro-
phet und auch kein Engel. Es ist nicht 
einmal Jesus Christus, der Selbst sagte, 
dass Er den Zeitpunkt Seiner eigenen 
Rückkehr nicht kennt (Matthäus 24, 36), 
ein Ereignis, das im Mittelpunkt aller 
Endzeitprophezeiungen steht. 

Die ultimative Quelle der wahren 
Prophezeiung ist Gott der Vater.

Lesen Sie den ersten Vers des Buches 
der Offenbarung, dem größten Buch der 
Prophezeiung in der Bibel: „Dies ist die 
Offenbarung Jesu Christi, die ihm Gott 
gegeben hat, seinen Knechten zu zeigen, 
was in Kürze geschehen soll; und er hat 
sie gedeutet und gesandt durch seinen 
Engel zu seinem Knecht Johannes.“ 

Dieser Vers sagt eindeutig, dass „die 
Offenbarung Jesu Christi“ Ihm von Gott, 
dem Vater, gegeben wurde! Der Vater 
gab sie Seinem Sohn, der sie einem 
Engel übergab, der sie einem Mann, dem 
Apostel Johannes, übergab. Dennoch 
betiteln die meisten Bibelverlage das 
Buch „Die Offenbarung des Johannes 
des Göttlichen“, was zu Verwirrung führt 
und die göttliche Quelle völlig ignoriert. 
Dies ist ein klares Beispiel dafür, warum 
in der heutigen Welt,  die voll  von 

Evangelisten, Predigern und 
selbsternannten Propheten 
ist, niemand die biblische 
Prophetie wirklich versteht.

Die Tatsache, dass die Pro-
phezeiung vom Allerhöchs-
ten Gott ausgeht, ist zutiefst 
i n s p i r i e re n d .  D a s  ze i g t , 
welches Gewicht Gott der 
Prophezeiung beimisst. Und 
nur wenige verstehen das, 
aber es verdeutlicht auch 
die Regierungsstruktur der 
Familie Gottes. Alles weist 
auf Gott den Vater zurück.

Auch wenn das traditio-
nelle Christentum behauptet, 
dass Jesus im Mittelpunkt der 
Botschaft des Evangeliums 
steht, hat Jesus Selbst gesagt: 

„[M]ein Vater ist größer als ich“ 
(Johannes 14, 28; Schlachter 
2000). Er kam auf die Erde, 
um den Vater zu verkünden 
(Johannes 1, 18). Der Vater ist 
das göttliche Wesen, das das 

Haupt der gesamten Gottesfamilie ist und 
immer sein wird. Wir können Prophe-
zeiungen nur dann wirklich verstehen, 
wenn wir den Vater im Blick behalten. 

Die biblische Prophezeiung offenbart 
Gott den Vater, Seine Liebe zu Ihnen 
und Seine Pläne für Ihre Zukunft. 

Gott muss Seine  
Wahrheit offenbaren
Wie offenbart Gott Seine Wahrheit? 
Wieder müssen wir in der Bibel nach-
schlagen. In Offenbarung 1, 1 haben wir 
gesehen, dass Gott diese Prophezeiung 
durch Christus, durch einen Engel, einem 
Mann namens Johannes offenbart hat.

Hier ist eine weitere gewaltige Lektion, 
die wir lernen müssen: Gott offenbart 
die Bedeutung Seiner Prophezeiungen 
gezielt durch Personen Seiner Wahl.

In Matthäus 11, 25 steht, dass Gott 
der Vater Seine Wahrheit „vor den 
Weisen und Klugen“ verbirgt. Unter den 
Gelehrten der Welt werden Sie kaum 
jemanden finden, der bereit ist, sich vor 
Gott zu demütigen, um Offenbarung zu 
empfangen. Wir können nicht auf sie 
schauen, um Gottes Wort und Seine 
Prophezeiungen zu verstehen.

In der ganzen Bibel sehen wir, wie 
Gott Seiner Wahrheit  spezifischen 
menschlichen Führern offenbart. Gott 

Etwa ein Drittel der Heiligen Schrift ist  
Prophezeiung. Was erwartet Gott von  
Ihnen, was Sie damit tun sollen? 
VON JOEL HILLIKER

Warum  
enthält die  
Bibel so viele 
Prophezeiungen?
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hat mit Noah, Abraham, Mose, den Pro-
pheten und den Aposteln zusammen-
gearbeitet. Wenn die Menschen Gottes 
Offenbarung erfahren wollten, mussten 
sie sie bei diesen Männern suchen. 
Diese Wahrheit wird in mehreren Pas-
sagen bekräftigt. Bedenken Sie: 

•  Amos 3, 7:  „Gott der Herr tut 
nichts, er offenbarte denn seinen 
Ratschluss seinen Knechten, den 
Propheten.“

• Epheser 3, 3-5: „Durch Offenba-
rung ist mir [dem Apostel Paulus] 
das Geheimnis kundgemacht wor-
den [durch Gott] wie ich zuvor aufs 
Kürzeste geschrieben habe. Daran 
könnt ihr, wenn ihr’s lest, meine 
Einsicht in das Geheimnis Christi 
erkennen.  Dies war in früheren 
Zeiten den Menschenkindern nicht 
kundgemacht, wie es jetzt offenbart 
ist seinen heiligen Aposteln und 
Propheten durch den Geist.“ 

• 1. Korinther 2, 7-10: „Sondern wir 
reden von der Weisheit Gottes, die 
im Geheimnis verborgen ist, die 
Gott vorherbestimmt hat vor aller 
Zeit zu unserer Herrlichkeit, die 
keiner von den Herrschern dieser 
Welt erkannt hat; denn wenn sie 
die erkannt hätten, hätten sie 
den Herrn der Herrlichkeit nicht 
gekreuzigt. Sondern wir reden, wie 
geschrieben steht: ‚Was kein Auge 
gesehen hat und kein Ohr gehört 
hat und in keines Menschen Herz 
gekommen ist, was Gott bereitet hat 
denen, die ihn lieben.‘ Uns aber hat 
es Gott offenbart durch den Geist; 
denn der Geist erforscht alle Dinge, 
auch die Tiefen Gottes.“

• 2. Petrus 1, 19-21: „Umso fester 
haben wir das prophetische Wort, 
und ihr tut gut daran, dass ihr dar-
auf achtet als auf ein Licht, das da 
scheint an einem dunklen Ort, bis 
der Tag anbricht und der Morgen-
stern aufgeht in euren Herzen. Und 
das sollt ihr vor allem wissen, dass 
keine Weissagung in der Schrift aus 
eigener Auslegung geschieht. Denn 
es ist noch nie eine Weissagung aus 
menschlichem Willen hervorge-
bracht worden, sondern getrieben 

vom Heiligen Geist haben Men-
schen in Gottes Auftrag geredet.“

Die Bibel ist anders als jeder andere 
Text auf der Welt. Jedes Wort wurde 
direkt von Gott inspiriert und kann nicht 
verstanden werden, ohne dass Gott es 
offenbart – und das tut Er durch „seine 
Diener, die Propheten“. 

1. Petrus 1, 12 zeigt, dass selbst Engel 
die biblische Prophezeiung nicht verste-
hen, bis Gott der Vater sie den Menschen 
offenbart. 

Deshalb ist die biblische Prophe-
zeiung nicht von einer „privaten Inter-
pretation“ abhängig. 

Wir sehen also zwei wichtige Gründe, 
warum die Welt der Religion die bib-
lische Prophezeiung nicht versteht: 
Erstens ehren die Menschen Gott den 
Vater, die Quelle der Offenbarung, nicht, 
und zweitens lehnen sie seinen mensch-
lichen Boten ab. 

„Gottes geoffenbartes Wort kommt 
nicht von Menschen“, erklärt Gerald 
Flurry in Die Briefe des Petrus – eine 
lebendige Hoffnung. „Das Wort Prophet 
im Alten Testament bedeutet ‚ein Aus-
leger Gottes‘. Mit anderen Worten: Gott 
offenbarte sich diesen Männern und sie 
lehrten, was Er offenbarte! Sie wären 
machtlos gewesen, wenn der Heilige 
Geist sie nicht bewegt hätte. Sie wurden 
durch den Heiligen Geist bewegt. So 
spricht Gott zu den Menschen. Gott gibt 
jedem Menschen auf der Erde die Verant-
wortung, zu erkennen, wann Menschen 
vom Heiligen Geist bewegt werden.“

Sobald Sie bewiesen haben, dass Gott 
existiert und die Bibel das inspirierte 
Wort Gottes ist, müssen Sie beweisen, 
wer der menschliche Bote Gottes ist. 

All dies kann durch biblische Pro-
phezeiungen geschehen. Die Prophetie 
ist ein wichtiges Mittel, mit dem Gott 
sowohl Sich Selbst als auch die Men-
schen, durch die Er wirkt, offenbart.

Eine Untersuchung der erstaunlichen 
Arbeit, die durch den jahrzehntelangen 
Dienst des verstorbenen Herbert W. 
Armstrong geleistet wurde, zeigt, dass 
Gott hinter diesem Mann stand. Heute ist 
es klar, dass Er durch Gerald Flurry wirkt. 
In den Schriften dieser beiden Männer 
lesen Sie nicht einfach nur die Lehren 
scharfsinniger Bibelgelehrter – Sie lesen 
eine Offenbarung, die der lebendige 
Schöpfergott Seinen Dienern gegeben 

hat – und zwar aus ganz bestimmten 
Gründen!

Vorabwissen
Schauen Sie sich noch einmal Offen-
barung 1, 1 an: Dort heißt es, dass Gott 
uns Prophezeiungen gibt, um „seinen 
Knechten zu zeigen, was in Kürze gesche-
hen soll“. Gott hat diese prophetische 
Botschaft gegeben, um uns Dinge zu 
zeigen, die bald geschehen werden – bevor 
sie geschehen. Nur der allmächtige Gott 
kann das tun. Kein falscher Gott wäre 
dazu in der Lage. (Lesen Sie die Heraus-
forderung Gottes an die unfähigen Götzen 
in Jesaja 41, 21-24; auch Psalm 33, 10-15).

Gott sagt durch den Propheten Jesaja: 
„Gedenkt des Vorigen von alters her, 
denn ich bin Gott, und sonst keiner, ein 
Gott, dem nichts gleicht, der ich zuvor 
verkündige, was hernach kommen 
soll, und vorzeiten, was noch nicht 
geschehen ist, und der ich sage: Was ich 
beschlossen habe, geschieht, und alles, 
was ich mir vorgenommen habe, das tue 
ich“ (Jesaja 46, 9-10). Wenn Gott etwas 
sagt, sorgt Er dafür, dass es geschieht. 
Er zieht es durch. Wir können absolutes 
Vertrauen in den Gott der Prophezeiung 
haben. Wie Abraham können wir „aufs 
Allergewisseste [wissen]: Was Gott ver-
heißt, das kann er auch tun“ (Römer 4, 
21). Das ist der Glaube.

Warum will Gott, dass wir im Voraus 
wissen, dass bestimmte Dinge gesche-
hen werden?

Es gibt Zeiten, in denen wir die Rich-
tigkeit einer Prophezeiung erst erkennen, 
nachdem sie eingetreten ist. Christus 
hat Seinen Jüngern ausdrücklich gesagt, 
dass die Erfüllung von Prophezeiungen 
Gott in unserem Geist rechtfertigen 
und unseren Glauben stärken sollte: 

„Und jetzt habe ich’s euch gesagt, ehe es 
geschieht, damit ihr glaubt, wenn es nun 
geschehen wird“ (Johannes 14, 29).

Oft jedoch gibt Gott die Prophezei-
ung als Warnung für die Rebellischen 
und als Ansporn für die Gerechten 
(2. Petrus 3, 10-12).

In Seiner großen Ölberg-Prophezei-
ung gab Jesus Christus Seinen Jüngern 
mehrere Zeichen, auf die sie vor Seiner 
Wiederkunft achten sollten, und sagte: 

„Ebenso auch: Wenn ihr das alles seht, so 
wisst, dass er nahe vor der Tür ist“ (Mat-
thäus 24, 33). Wie viele Prophezeiungen 
der Bibel waren dies Vorwarnungen, die 
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uns auf die Dringlichkeit der Zeit, in der 
wir leben, aufmerksam machen sollten. 

Durch die Prophezeiung warnt uns 
Gott vor den Folgen des Ungehorsams 
Ihm gegenüber. Viele Prophezeiungen 
prophezeien das Gericht 
ü b e r  d i e  B ö s e n  u n d 
s c h re c k l i c h e  S t ra f e n 
f ü r  d i e  r e b e l l i s c h e n 
Menschen. Gott gibt sie 
aus demselben Grund, 
aus dem ein liebevoller 
Elternteil sein ungehorsa-
mes Kind warnt, bevor er 
es diszipliniert: Es ist ein 
Ansporn, unser Verhalten 
zu korrigieren und uns 
zu Ihm zu bekehren. „So 
sprich zu ihnen: So wahr 
ich lebe, spricht Gott der 
Herr: Ich habe kein Gefal-
len am Tode des Gottlosen, 
sondern dass der Gottlose 
u m ke h re  vo n  s e i n e m 
Wege und lebe. So kehrt 
nun um von euren bösen 
Wegen. Warum wollt ihr 
sterben, ihr vom Hause 
Israel?“ (Hesekiel 33, 11).

Prophezeiung ist ein 
Ausdruck von Gottes Barmherzigkeit. 
Er möchte uns helfen, Strafen zu ver-
meiden und Segnungen zu empfangen. 
Die biblische Prophezeiung ist eine War-
nung. Wir müssen diese unschätzbaren 
Warnungen ernst nehmen – glauben Sie 
Gott – und handeln Sie.

Wenn wir verstehen, dass es einen Gott 
gibt, der die Ereignisse inszeniert und 
Seine Prophezeiungen wahr werden lässt, 
erkennen wir die Ernsthaftigkeit Seiner 
Warnungen und wir erkennen unsere 
Verantwortung, Ihm zu gehorchen. Es ist 
geistlich hoch motivierend! Wie Christus 
sagte, nachdem Er die Zeichen für Seine 
Wiederkunft gegeben hatte: „Darum 
wachet; denn ihr wisst nicht, an welchem 
Tag euer Herr kommt. … Darum seid 
auch ihr bereit! Denn der Menschen-
sohn kommt zu einer Stunde, da ihr’s 
nicht meint“ (Matthäus 24, 42, 44). Das 
Wissen um die Kürze der Zeit spornt uns 
an, bereit zu sein und der Gerechtigkeit 
zu folgen.

Die Schönheit der Reue 
Die Zeitschrift Posaune stützt sich auf 
die Prophezeiungen, die Gott offenbart 

hat und die vor der Zukunft Deutsch-
lands und Europas, Amerikas und 
Großbritanniens, des Nahen Ostens 
und Asiens warnen. Er zeigt, wohin die 
heutigen bedeutsamen Ereignisse diese 

Welt führen. 
Welche Wirkung hat 

die Prophezeiung auf Sie, 
wenn Sie in jeder Ausgabe 
darüber lesen? Hat es 
eine geistliche Wirkung 
gehabt? Hat sie Ihnen die 
Existenz des lebendigen 
Gottes bewiesen? Hat es 
Ihren Glauben an den 
Gott gestärkt, der diese 
Prophezeiungen inspiriert 
und offenbart hat? Hat es 
Ihnen gezeigt, wo Gott am 
Werk ist?

Es gibt viele Menschen, 
die gehört haben, was 
Herr Armstrong und Herr 
Flurry gelehrt haben, und 
sagen: „Wenn diese oder 
jene Prophezeiung eintritt, 
dann werde ich glauben, 
dass Gott ihn gesandt hat. 
Damit tun sie alle  Pro-
phezeiungen ab, die sich 

bereits erfüllt haben.
Und dann, viel  zu oft,  wenn die 

Prophezeiung erfüllt wird, handeln sie 
immer noch nicht!

Wenn das Ihre Einstellung ist, dann 
beherzigen Sie die Ermahnung Jesu 
Christi in Matthäus 12, 39-40: „Er aber 
antwortete und sprach zu ihnen: Ein 
böses und ehebrecherisches Geschlecht 
fordert ein Zeichen, und es wird ihm 
kein Zeichen gegeben werden außer 
dem Zeichen des Propheten Jona. Denn 
wie Jona drei Tage und drei Nächte im 
Bauch des Fisches war, so wird der Men-
schensohn drei Tage und drei Nächte im 
Herzen der Erde sein.“

Was ist die Verbindung zum Pro-
pheten Jona? Herr Flurry erklärt: 

„Die Juden konnten beobachten und 
beweisen, dass Christus drei Tage und 
drei Nächte im Grab war. Mit diesem 

Zeichen konnten sie beweisen, dass 
Jesus Christus wirklich der Sohn des 
lebendigen Gottes war – ihres eigenen 
Schöpfers, der viel größer ist als der 
Prophet Jona.

„Wenn sie dieses Zeichen verstanden 
und geglaubt haben, konnten sie eine 
wichtige Lektion lernen. Das Volk von 
Ninive bereute, als Jona sie warnte“ 
(Jona – eine starke Warnung an die Kir-
che Gottes). 

Diese inspirierende Geschichte kön-
nen Sie im Buch Jona nachlesen. Der 
Prophet Gottes sprach eine Warnung 
aus: „Es sind noch vierzig Tage, so wird 
Ninive untergehen“ (Jona 3, 4). Das 
ist eine Prophezeiung. Hier war die 
Reaktion: „Da glaubten die Leute von 
Ninive an Gott und riefen ein Fasten 
aus und zogen alle, Groß und Klein, den 
Sack zur [Reue] an“ (Vers 5). Der König 
verkündete, „ein jeder kehre um von 
seinem bösen Wege und vom Frevel 
seiner Hände! Wer weiß, ob Gott nicht 
umkehrt und es ihn reut und er sich 
abwendet von seinem grimmigen Zorn, 
dass wir nicht verderben“ (Verse 8-9).

Wie hat Gott reagiert? „Als aber Gott 
ihr Tun sah, wie sie umkehrten von 
ihrem bösen Wege, reute ihn das Übel, 
das er ihnen angekündigt hatte, und 
tat’s nicht“ (Vers 10). Er hat Seine Strafe 
zurückgehalten!

Was für eine kraftvolle Illustration 
der Macht der Prophezeiung – und der 
Schönheit, auf sie so zu reagieren, wie 
Gott es beabsichtigt!

Als Jesus dieses Beispiel auf die 
ungläubigen Menschen Seiner Zeit 
a nwa n d te,  s c h l o s s  E r  m i t  d i e s e r 
scharfen Verurteilung: „Die Leute von 
Ninive werden auftreten beim Gericht 
mit diesem Geschlecht und werden es 
verdammen; denn sie [bereuten] nach 
der Predigt des Jona. Und siehe, hier ist 
mehr als Jona“ (Matthäus 12, 41).

Die Leute, zu denen Christus sprach, 
verweigerten die Reue – und sie ende-
t e n  d a m i t , 
dass sie Ihn 
töteten.

Er hatte recht!
Erfahren Sie mehr über fünf Jahrzehnte präziser 
Vorhersagen von Herbert W. Armstrong in Ihrem  
kostenlosen Exemplar von Er hatte recht. 

Das Posaune-Magazin 
basiert auf den 

Prophezeiungen, 
die Gott offenbart 

hat, um vor den 
heutigen bedeutsamen 
Ereignissen zu warnen, 
die diese Welt betreffen. 
Welche Wirkung hat die 

Prophezeiung auf Sie 
gehabt?



F E B R U A R  2 0 2 6   •   13

Gott möchte, dass wir auf viele Seiner 
Prophezeiungen so reagieren wie die 
Menschen in Ninive: indem wir Ihm ein-
fach glauben, den Glauben haben, dass 
das, was Er sagt, wahr ist und bereuen, 
bevor die Worte des Propheten in Erfül-
lung gehen. 

Wenn wir alle Beweise, die Gott uns 
vorlegt, zurückweisen, wenn wir an 
unserer Skepsis festhalten und, wie 
Christus sagte, immer „nach einem 
Zeichen suchen“, dass Gottes Prophe-
zeiungen sicher sind, werden wir uns 
inmitten der prophezeiten Großen Trüb-
sal wiederfinden, bevor wir bereuen!

Glauben Sie Seinen Propheten
Was erwartet Gott stattdessen von uns 
zu tun? Die Antwort ist einfach: „… 
Glaubt an den Herrn, euren Gott, so 
werdet ihr sicher sein, und glaubt sei-
nen Propheten, so wird es euch gelingen“ 
(2. Chronik 20, 20). Wir müssen nicht 
nur an Gott glauben, sondern auch an 
Seine Propheten. Das führt dazu, dass 
wir unsere bösen Wege bereuen, Gott 
folgen und den Vater ehren und den 
Mann unterstützen, den Er erwählt hat.

Gott der Vater ist im Begriff, Seinen 
Sohn ein zweites Mal auf diese Erde 
zu schicken – diesmal in Macht und 
Herrlichkeit! Was Gott am meisten am 
Herzen liegt, ist die Wiederherstellung 
Seiner Regierung auf der Erde (Apos-
telgeschichte 3, 19-21). Indem Er die 
Prophezeiungen der Bibel einem Mann 
offenbart, beginnt Gott diesen Restau-
rierungsprozess. Die Prophezeiung 
zeigt also nicht nur, wo Gott am Werk 
ist, sondern drängt uns auch, uns dieser 
Regierung zu unterstellen und Gottes 
wunderbare Lebensweise, die sie lehrt 
und verwaltet, anzunehmen.

In den vier Jahrzehnten seit dem Tod 
von Herrn Armstrong im Jahr 1986 hat 
Gott weiterhin einem Mann, einem 
Apostel, Seine Geheimnisse offenbart. 
Heute wird die Warnung Gottes vor 
den kommenden Ereignissen sowie die 
gute Nachricht von der wunderbaren 
Welt von morgen – das Werk, das durch 
Herrn Armstrong begonnen wurde – 
weiterhin durch dieses Werk als Zeuge 
in die Welt hinausposaunt. 

Sie können dem Schrecken der 
nächsten Jahre entgehen, wenn Sie auf 
diesen Zeugen hören. Beweisen Sie die 
Prophezeiungen der Bibel. Erkennen Sie 

den Autor hinter diesen Prophezeiungen, 
den allmächtigen Gott, der sie inspiriert 
hat und sie nun in Erfüllung gehen lässt. 
Ehren Sie den Vater, indem Sie sich Ihm 
zuwenden. Glauben Sie an Ihn, so werden 
Sie gefestigt sein. Und finden und unter-
stützen Sie den Mann, den Er einsetzt, 
und die Arbeit, die dieser Mann leitet. 
Glauben Sie Seinen Propheten, so wird es 
Ihnen gelingen!� n

die Juden, den Zwangskonvertierun-
gen in der Inquisition? Eine Kirche in 
Nürnberg, Deutschland, die von Kaiser 
Karl iv. in Auftrag gegeben wurde, steht 
auf der Asche einer niedergebrannten 
Synagoge. Viele andere Kirchen haben 
in ihrer „Kunst“ die Juden als Schweine 
dargestellt!

Papst Leo ermutigte die Gesetzgeber, 
Thomas More nachzueifern, „dem 
Schutzpatron der Politiker, dessen Weis-
heit, Mut und Verteidigung des Gewis-
sens eine zeitlose Inspiration für alle sind, 
die das Wohl der Gesellschaft fördern 
wollen.“ Der „Heilige“ More verbrannte 
Andersdenkende auf dem Scheiterhaufen 
und war eine der einflussreichsten Stim-
men, die die Verbrennung von Protestan-
ten in England rechtfertigte!

In einem früheren Brief lobte Leo 
Kaiser Konstantin und das Konzil von 
Nicäa als Vorbild für die Vereinigung der 
Christen und verschwieg dabei die Tat-
sache, dass dies durch staatlich sanktio-
nierte Verfolgung aller, die nicht mit der 
katholischen Kirche übereinstimmten, 
erreicht wurde.

Diese Institution sieht aus wie ein 
Lamm, spricht aber wie ein Drache! 
(Offenbarung 13, 11). Das ist Arglist! 
Dies ist ein Biest – geführt von dem Geist 
eines Biestes!

Die Welt braucht wirklich eine ein-
dringliche Warnung vor den Albträu-
men, die sich durch diese aufstrebenden 
Mächte entfalten werden. Aber nur 
wenige Menschen erkennen es. Und die 
meisten von denen, die es einmal getan 
haben, sind zu sehr mit sich selbst 
beschäftigt oder haben Angst, sich zu 
äußern. Deshalb sagen die Laodizäer 

„ihr sollt nicht weissagen“.
Und genau deshalb gibt es die Posaune. 

Und warum wir weiterhin mutig die 
prophetischen Warnungen der Bibel 
verkünden werden!� n

In der antiken Geschichte hörten die 
Wächter von Dan das Geräusch der sich 
nähernden babylonischen Schlachtrös-
ser, versäumten es aber, Alarm zu schla-
gen und eine Invasion anzukündigen. 
Diese Geschichte weist starke Parallelen 
zu den heutigen Ereignissen auf.

Jeremia 8 ist eine Endzeitprophe-
zeiung über eine Zeit, in der die Gebeine 
der Könige von Juda für alle sichtbar 
verstreut sind (Verse 1-2). Dies ist in der 
Geschichte noch nie geschehen; die Pro-
phezeiung gilt für heute. Die Ruinen der 
antiken Stadt Dan liegen in der Region 
Obergaliläa im heutigen jüdischen Staat 
Israel. Der nördlichste Wachturm in den 
modernen Nationen Israels ist die Welt-
raumbasis Pituffik, die zum Königreich 
Dänemark gehört.

Im Falle eines Atomangriffs auf Nord-
amerika gehören die Truppen auf dem 
Weltraumbahnhof Pituffik zu denjeni-
gen, die das „Schnauben seiner Pferde“ 
und das „Wiehern seiner Starken“ am 
ehesten hören. Doch Jeremias Prophe-
zeiung deutet darauf hin, dass diejeni-
gen, die die herannahende Armee hören, 
aus dem einen oder anderen Grund 
nicht handeln.

Baron Karl-Theodor zu Guttenberg, 
ein Mann, von dem die Posaune glaubt, 
dass er der europäische Machthaber der 
Endzeit werden könnte, hat ebenfalls 
ein Auge auf Grönland geworfen. Vor 
einem Jahr sagte er über Donald Trump: 

„Er kümmert sich um etwas, das wir 
Europäer seit Jahrzehnten völlig ver-
nachlässigt haben, obwohl es eigentlich 
in unserem Interesse sein sollte. Es geht 
um die geostrategische Bedeutung von 
Grönland, das für uns immer eine Art 
kalte Eisdecke war, unter der sich aber 
Bodenschätze befinden.“

Guttenberg hat in der Vergangenheit 
eine starke Abneigung und sogar Hass 
gegen Präsident Trump geäußert. In 
jüngster Zeit hat er jedoch, wie Bun-
deskanzler Merz, vorgeschlagen, dass 
Deutschland mit Trump zusammen-
arbeiten sollte, um Grönland und die 
Arktis im weiteren Sinne zu verteidigen.

Die Bibel ist jedoch ausdrücklich klar, 
dass sich Amerikas assyrische „Liebha-
ber“ gegen sie erheben werden (Hesekiel 
23, 22). Das bedeutet, dass Amerikas Ver-
trauen in seine deutschen „Verbündeten“ 
gefährlich fehl am Platz ist!� n

u DIE POSAUNE  VON SEITE 1

u GRÖNLAND  VON SEITE 9
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Im Dezember 
verkündete der 
Atlantic „Die 

Rückkehr der deutschen 
Kriegsmaschine“. War 
dies eine journalistische 
Übertreibung? Was sagen 
die Fakten?

Nach dem Ende des Kalten Krieges begann 
Deutschland, seine Militärausgaben zu kürzen. 
Der prozentuale Anteil am BIP erreichte 2015 
seinen Tiefpunkt und begann dann wieder 
zu steigen. Wladimir Putin startete 2022 seine 
groß angelegte Invasion in der Ukraine, was 
Bundeskanzler Olaf Scholz dazu veranlasste, 
eine „Zeitenwende“ in der militärischen 
Haltung Deutschlands anzukündigen. In 
diesem Jahr kündigte Bundeskanzler Friedrich 
Merz noch mehr Ausgaben an und hob alle 
verfassungsmäßigen Beschränkungen der 
Kreditaufnahme für Militärausgaben auf.

In dieser gefährlichen Welt erhöhen die meisten Nationen ihre Militärausgaben. Aber 
die Ausgaben in der EU wachsen schneller als in jeder anderen Region, und Deutschland 
dominiert die Ausgaben in Europa. Russland ist zu einer Kriegswirtschaft übergegangen 
und bemüht sich, sein Militär so gut wie möglich zu stärken. Dennoch wächst Deutschland 
immer noch schneller, und seine Militärausgaben sind auf dem besten Weg, die Russlands 
bald zu überholen.

*ANGEPASST AN DIE INFLATION

Wie schnell wächst die deutsche Kriegsmaschine?

Wie viel gibt Deutschland aus?

Europas größtes Verteidigungsunter-
nehmen, das mit über 100 Milliarden 
Dollar bewertet wird, verzeichnete 
im vergangenen Jahr einen Rekord-
auftragsbestand von 75 Milliarden 
Dollar. Sie stellen Munition, Panzer, 
Luftabwehrsysteme und Drohnen her. 
Im vergangenen Jahr haben sie Schritte 
unternommen, um durch Übernahmen 
und Kooperationen in den Raumfahrt- 
und Marinesektor einzusteigen. Sie sind 
der größte Gewinner des deutschen 
Rüstungswettlaufs und lassen sich wohl 
am besten als One-Stop-Shop für den 
gesamten europäischen Verteidigungs-
bedarf beschreiben. 

Hensoldt wurde 2017 als Airbus-Spin-off 
gegründet und gehört teilweise der deutschen 
Regierung. Das Unternehmen rüstet das 
deutsche Militär mit Situationserkennungs-
instrumenten wie Radar, Nachtsichtgeräten und 
Sensoren aus. Seit 2020 hat sie die türkischen 
Bayraktar tb2 Drohnen mit optischen Sensoren 
ausgestattet. Zusammen mit Drohnen-Start-ups 
ist Hensoldt in der Lage, vom Drohnenwahn in 
Deutschland zu profitieren. 

KNDS ist das Ergebnis einer Fusion zwischen 
dem deutschen Unternehmen Krauss Maffei 
Wegmann und dem französischen Unter-
nehmen Nexter und produziert die wichtigsten 
Kampfpanzer beider Länder: den Leopard 2 
und den Leclerc. Derzeit arbeiten sie an einem 
Panzer der nächsten Generation für Europa. 

Welche Unternehmen 
beliefern das deutsche 
Militär?

AUFSTIEG DES DEUTSCHEN MILITARISMUS

50 MILLIARDEN EURO



AUFSTIEG DES DEUTSCHEN MILITARISMUS

Zwischen 2023 und 2025 genehmigt 
Deutschland 255 große Beschaffungspro-
jekte im Wert von 218,7 Milliarden Dollar, 
verglichen mit 215 Projekten im Wert von 
126,5 Milliarden Dollar zwischen 2015 und 
2022. Die Grafik auf der rechten Seite zeigt, 
wofür die Bundeswehr in den letzten drei 
Jahren ihr Geld ausgegeben hat.

Was kaufen sie?

A  68 000 000 Euro
Uranos KI-Satelliten-, Drohnen- und 
Radarüberwachungssystem, das KI nutzt, 
um Daten zu sortieren.

B	 210 000 000 Euro
520 Quantum Systems 
Überwachungsdrohnen

C	 Bis zu 6 500 000 000 Euro
Israelisches Raketensystem Arrow 3 
(vernichtet ankommende Raketen im 
Weltraum)

D	 4 500 000 000 Euro
Ein Upgrade der alten Taurus-Raketen, mit 
einer Reichweite von 500 Kilometern bei 
hoher Präzision; 2,5 Milliarden Dollar werden 
für 600 Raketen gezahlt; MBDA will in den 
nächsten vier Jahren 2,8 Milliarden Dollar in 
die Produktion dieser Raketen investieren

E	 1 000 000 000 Euro
Drei israelische Heron 
Überwachungsdrohnen

F	 1 150 000 000 Euro
400 US- Tomahawk-Raketen

G	 560 000 000 Euro
Gemeinsame Angriffsraketen für F-35

Dieses multinationale Unternehmen, das 
von Deutschland und Frankreich geführt 
wird, hat im vergangenen Jahr nicht nur 
fast 800 Verkehrsflugzeuge produziert, 
sondern ist auch ein wichtiger Hersteller 
von europäischen Militärhubschraubern 
und ein großer Investor im Bereich der 
Weltraumverteidigung. Airbus wird wahr-
scheinlich von den deutschen Ausgaben für 
Flugzeuge und Satelliten profitieren.

Über seine ausgegliederte Tochtergesell-
schaft TKMS ist Thyssenkrupp der größte 
deutsche Kriegsschiffhersteller. Ende 2024 
erhielt es von der deutschen Regierung den 
Auftrag zum Bau von vier U-Booten. TKMS 
hat auch eine Werft in Brasilien, die an vier 
Schiffen für die brasilianische Marine arbeitet. 

FOCKE STRANGMANN/AFP VIA GETTY IMAGES, INA FASSBENDER/AFP VIA GETTY IMAGES, GETTY IMAGES (3)

2 400 000 000 Euro
Soldatengehälter

17 000 000 000 Euro
Flugzeuge

36 600 000 000 Euro
Marineschiffe (bis 2041)

20 Eurofighter

15 F-35

60 Boeing-Hubschrauber

20 Airbus Militärhubschrauber

4 Seepatrouillenflugzeuge

21 000 000 000 Euro
Bekleidung der Soldaten und Bereit-
stellung einer Grundausrüstung (Helme, 
Westen, G95-Gewehre, Kommunikations-
systeme, Nachtsichtgeräte usw.)

4,2 M. €
200 gepanzerte 
Puma-Fahrzeuge

2,9 M. €
123 Leopard 
2A8 Panzer

A

E

G

F

C

D

B

1,7 M. €
SPOCK-
Satelliten-
system

70 000 000 000 Euro
7000 gepanzerte Fahrzeuge (basierend auf  
den Erwartungen von Rheinmetall)
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Eine Endzeitprophezeiung offenbart ein Problem mit einer  
religiösen Bewegung, die in Amerika an Stärke gewinnt. 

VON ANDREW MIILLER

auf heute 11 Prozent geschrumpft. In 
der Zwischenzeit gelingt es den evan-
gelikalen Protestanten viel besser, ihre 
Mitglieder zu halten. Ihre Zahl ist kaum 
gesunken, von 26 Prozent der Erwachse-
nen in den USA vor zwei Jahrzehnten auf 
heute 23 Prozent. Das bedeutet, dass der 
amerikanische Protestantismus immer 
frommer und evangelikaler wird, wäh-
rend die Liberalen zum Säkularismus 
überlaufen.

Die nach den US-Präsidentschafts-
wahlen 2024 veröffentlichten Exit Pol-
ling-Daten zeigen, dass 63 Prozent der 
protestantischen Wähler Donald Trump 
ihre Stimme gaben. Ungefähr 62 Prozent 
der Mainline-Protestanten haben für 
Kamala Harris gestimmt. Allerdings gibt 
es heute nur noch so wenige Mainline-
Protestanten in Amerika, dass sie kaum 
einen Unterschied gemacht haben. Die 
82 Prozent der weißen, evangelikalen 
Protestanten, die für Trump gestimmt 
haben, übertrafen die Mehrheit der 
Mainstream-Wähler bei weitem.

Diese Statistiken zeigen, dass die 
Christen, die am meisten über die Säku-
larisierung Amerikas besorgt sind, in 
Scharen zu Präsident Trump geströmt 

D ie religiöse Landschaft 
Amerikas verändert sich. 
Seit Jahrzehnten haben Mil-
lionen von amerikanischen 
Christen ihren Glauben an 

Gott, die Bibel und die Religion auf-
gegeben. Die Zahl der Kirchenbesucher 
ist heute wahrscheinlich auf dem 
niedrigsten Stand seit der Zeit vor dem 
Bürgerkrieg in den Vereinigten Staaten, 
als ein Großteil der Bevölkerung isoliert 
an der Grenze lebte.

Im Rahmen der Pew Research's 
Religious Landscape Survey wurden 
mehr als 35 000 Amerikaner zu ihrer 
Religionszugehörigkeit befragt. Die Stu-
die ergab, dass zwischen 2007 und 2024 
der Anteil der Amerikaner, die sich als 
Christen bezeichnen, von 78 auf 63 Pro-
zent sinken wird. Einige konvertierten 
zum Buddhismus, Hinduismus, Islam 
oder einer anderen nicht-christlichen 
Religion, aber die meisten gaben die 
Religion ganz auf. 

Ist Amerika dazu verdammt, eine 
post-christliche Gesellschaft zu wer-
den? Etwa 28 Prozent der Amerikaner 
kreuzen jetzt „keine“ als ihre Religion 
an. Weniger als die Hälfte derjenigen, 

die „christlich“ ankreuzen, besuchen 
jede Woche einen Gottesdienst. 

Doch inmitten dieser Entkirchlichung 
prophezeit die Bibel, dass im Amerika 
der Endzeit eine falsche religiöse Bewe-
gung entstehen wird. Bekannt als „des 
Königs Heiligtum“, wird diese Bewegung 
tatsächlich wahre Christen verfolgen 
und ins Exil schicken. Sie müssen 
verstehen, was die Bibel über diese 
Bewegung sagt.

Religiöse Polarisierung
Eine Flucht aus dem Christentum ist 
im Gange, aber das ist nicht die ganze 
Geschichte. Tatsächlich wird Amerika 
gleichzeitig immer säkularer und 
religiöser.

Die meisten derjenigen, die das 
Christentum verlassen, sind Mainline-
Protestanten aus den episkopalen, 
lutherischen, methodistischen und 
presbyterianischen Kirchen. Mainline-
Protestanten sind im Allgemeinen eher 

„woke“ als evangelikale Protestanten; 
viele von ihnen geben einfach die Fas-
sade auf, dass sie an die Bibel glauben. 
Ihre Zahl ist von 18 Prozent der Erwach-
senen in den USA vor zwei Jahrzehnten 

Der Aufstieg  
„des Königs Heiligtum“

Glaubensführer aus dem ganzen 
Land versammeln sich am 19. 
März 2025 im Oval Office, um  
für Präsident Trump zu beten.

OFFIZIELLES FOTO DES WEISSEN HAUSES VON MOLLY RILEY
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sind, um sich der atheistischen radika-
len Linken zu widersetzen. Es ist leicht 
zu erkennen, warum.

Präsident Trump bemerkte diese reli-
giöse Unterstützung und versprach, das 
Christentum gegen die radikale Linke 
zu verteidigen. „Denken Sie daran, dass 
jedes kommunistische Regime in der 
Geschichte versucht hat, die Kirchen aus-
zurotten, genauso wie jedes faschistische 
Regime versucht hat, sie zu kooptieren 
und zu kontrollieren“, sagte er einen 
Monat nach seiner zweiten Amtsein-
führung. „Und in Amerika versucht die 
radikale Linke, beides zu tun. Sie wollen 
Kreuze abreißen, wo sie können, und sie 
mit Fahnen der sozialen Gerechtigkeit 
zudecken. Aber unter der Trump-Regie-
rung wird niemand das Kreuz Christi 
anfassen.“

So erfrischend es auch ist, dass sich 
ein Präsident für die Religionsfreiheit 
einsetzt, müssen wir die sich verän-
dernde religiöse Landschaft Amerikas 
genau beobachten. 

Früher war der Protestantismus der 
gemeinsame Nenner der amerikani-
schen Gesellschaft, aber das ist nicht 
mehr der Fall. Der evangelikale Protes-
tantismus verwandelt sich nun in eine 
politische Kraft, die sich mit der Trump-
Regierung gegen die radikale Linke ver-
bündet. Die Absichten der Christen in 
der Verwaltung sind wahrscheinlich gut, 
aber die Geschichte zeigt, dass die Ver-
strickung der Regierung mit der Kirche 
in der Regel die Kirche korrumpiert.

Gefälschte Kirchen
In den Wochen vor den US-Präsident-
schaftswahlen 2016 hatte Hillary 
Clinton in den Umfragen einen beträcht-
lichen Vorsprung. Aber in einer Predigt 
sagte der Chefredakteur der Posaune, 
Gerald Flurry, er glaube, dass Herr 
Trump gewinnen werde. Und warum? 
Denn eine Prophezeiung im Buch Amos 
besagt, dass das Amerika der Endzeit 
von einem Führer wie dem alten israe-
litischen König Jerobeam ii. angeführt 
werden wird. Herr Flurry identifizierte 
diesen Anführer als Herrn Trump. Auf 
diese Weise hat er auch richtig voraus-
gesagt – vier Jahre lang – dass Trump 
wieder Präsident werden würde.

Herr Flurry betonte, dass diese „Jero-
beam“-Figur vom „Tempel des König-
reichs“ (Amos 7, 13) unterstützt würde, 

den er als den Obersten Gerichtshof der 
USA identifiziert hat. Wir haben diese 
Prophezeiung in Aktion erlebt, als der 
Oberste Gerichtshof in Trump gegen 
die Vereinigten Staaten entschieden hat, 
dass der Präsident für alle Amtshand-
lungen gesetzliche Immunität genießt. 
Mit dieser Entscheidung vom 1.  Juli 
2024 hat der Supreme Court Herrn 
Trump geholfen und seine endgültige 
Rückkehr zur Präsidentschaft praktisch 
unausweichlich gemacht.

Ab e r  b eac hte n  S ie,  d a s s  d ie s e r 
endzeitliche Jerobeam auch von dem 

„Heiligtum des Königs“ unterstützt wird. 
Wer oder was ist das „Heiligtum des 
Königs“?

In den Versen 12-13 sagt ein böser 
Priester zu Gottes wahrem Propheten: 

„Du Seher, geh weg und flieh ins Land 
Juda und iss dort dein Brot und weissage 
daselbst. Aber weissage nicht mehr in 
Bethel; denn es ist des Königs Heiligtum 
und der Tempel des Königreichs.“ Dies 
ist eine wichtige Geschichte, und es 
ist auch eine Prophezeiung für heute. 
Deshalb wurde es für uns aufgezeichnet 
und kanonisiert. Um das Heiligtum des 
Königs zu verstehen, müssen Sie diese 
Geschichte verstehen.

Die Bibel erzählt uns, dass sich das 
Königreich Israel über ein Jahrhundert 
vor der Zeit von König Jerobeam ii. in 
zwei Teile spaltete. Die Stämme Juda, 
Benjamin und Levi hielten an der Dynas-
tie König Davids fest; die 10 nördlichen 
Stämme rebellierten und folgten König 
Jerobeam i., der als eine Art Premiermi-
nister unter König Salomo gedient hatte.

Der verstorbene Herbert W.  Arm-
strong fasste diese Geschichte in seinem 
populärsten Buch Die USA und Großbri-
tannien in der Prophezeiung zusammen. 

„Jerobeam hatte Angst, dass seine Unter-
tanen, die einmal im Jahr zum Laub-
hüttenfest nach Jerusalem zogen, zu 
Rehabeam zurückkehren und er seinen 
neuen Thron verlieren würde“, schrieb 
er. „Die Einführung des Götzendienstes 
sollte dies verhindern und das Volk 
zu Hause halten. Dieser Götzendienst 
mit Sabbatbruch (Hesekiel 20, 10-24) 
war die große nationale Sünde, die für 
Israel zum Fluch wurde. Generation 
für Generation flehte Gott das Haus 
Israel an, sich von den Traditionen – von 
den Wegen ihrer Väter – abzuwenden 
und sich wieder an Gottes Gebote zu 

halten. Aber durch neun verschiedene 
Dynastien unter 19 Königen setzte Israel 
diese nationalen Sünden fort – Sünden, 
die in Gottes Augen so groß waren, dass 
Gott sie schließlich zu einer eroberten, 
gefangenen Nation machte.“

König Jerobeam setzte eine neue 
Priesterschaft ein, errichtete zwei 
goldene Kälber in den Städten Dan und 
Bethel und sagte zu seinen Anhängern: 

„[S]iehe, da sind deine Götter, Israel, die 
dich aus Ägyptenland geführt haben“ 
(1. Könige 12, 28). 

Diese Kälber sollten keine heidni-
schen Gottheiten darstellen, sondern 
den wahren Gott. Mit anderen Worten: 
König Jerobeam gründete eine gefälschte 
Religion, um die von den Leviten in Jeru-
salem ausgeübte Religion zu imitieren! 

Jerobeams goldene Kälber waren der 
Anfang dessen, was das Buch Amos als 

„des Königs Heiligtum“ beschreibt. 

Des Königs Heiligtum 
„Unter Jerobeam verstieß das 10-Stämme-
Volk Israel vollständig gegen Gottes 
Gesetze, insbesondere gegen die beiden 
Testgebote“, schrieb Herr Armstrong. 

„Fast die erste Tat Jerobeams war das 
Aufstellen von Götzen. Und er änderte 
die Herbstfeste Gottes vom siebten zum 
achten Monat. Es gibt reichlich Beweise 
dafür, dass er auch den Sabbat Gottes 
vom siebten auf den ‚achten‘ Tag verlegt 
hat …“ (ebd.).

In 3. Mose 26, 1-2 werden das zweite 
und das vierte Gebot als die beiden Prüf-
gebote Gottes bezeichnet. Diese Gebote 
lauten: „Du sollst dir kein Götzenbild 
machen“ und „Gedenke des Sabbattages, 
dass du ihn heilig hältst“ (2. Mose 20, 4, 8).

Diese Gebote prüfen unseren Gehor-
sam und unsere Loyalität gegenüber 
Gott. Viele von Menschen geschaffene 
Religionen erkennen an, dass wir nicht 
morden, Unzucht treiben, stehlen, 
lügen oder begehren sollen. Aber viele 
Menschen, die sehen können, dass diese 
Handlungen falsch sind, können nicht 
erkennen, warum es falsch ist, am Sonn-
tagmorgen zu einer Jesus-Statue in einer 
mit einem Kreuz geschmückten Kapelle 
zu beten. Es braucht echten Glauben und 
Gehorsam, um Götzenbilder abzulehnen 
und sich an den Sabbat zu erinnern.

König Jerobeam brach diese beiden 
Gebote sowie die Anweisungen Gottes, 
die das levitische Priestertum und die 
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jährlichen heiligen Tage einführten. 
Und warum? Um Unterstützung für 
seine politische Agenda zu gewinnen 
und um die Menschen von Jerusalem 
fernzuhalten.

Dies war eine heimtückische Ent-
wicklung in Gottes Volk! Während 
die Geschichten der meisten anderen 
Könige viel weniger detailliert sind, legt 
die Bibel ein besonderes Augenmerk auf 
diesen König und sein religiöses System. 

In Amos 7 war der böse Priester 
Amazja, der Amos aufforderte, nicht 
mehr gegen Jerobeam zu prophezeien, 
ein Priester von Bethel. Das bedeutet, 
dass er einer der Priester war, die die 
Anbetung von Jerobeams goldenem Kalb 
an Jerobeams gefälschten heiligen Tagen 
anführten.

Dieses System der Vermischung der 
wahren Religion mit anderen Glaubens-
vorstellungen, die seinen Zielen dien-
licher waren, endete nicht mit König 
Jerobeam i. Die Bibel betont, dass seine 
Nachfolger „auf dem Weg Jerobeams 
wandelten“, indem sie die grundlegenden 
Zwillingssünden Jerobeams fortsetzten: 
Götzendienst und Sabbatbruch. 

„Der Weg des 
Jerobeam“
Die Geschichte von König Jerobeam I. 
von Israel ist in 1. Könige und 
2. Chronik aufgezeichnet. (Die 
Geschichte von König Jerobeam II., 
den Gerald Flurry als einen Vorläufer 
von Präsident Donald Trump identi-
fiziert hat, ist in 2. Könige und Amos 
aufgezeichnet.) Die Bibel fährt fort, 

„den Weg Jerobeams“ und „die Sünden 
Jerobeams“ zu betonen:

	ɕ 1. Könige 15, 34; 16, 2-26; 22, 52 
	ɕ 2. Könige 3, 3; 10, 29-31; 13, 2-11; 14, 

24; 15, 9-28; 17, 22 

Tatsächlich verwendet die große 
Mehrheit der Christen heute Kreuze, 
Statuen, Gemälde und andere Götzen-
bilder, um Jesus anzubeten, und sie 
besuchen die Kirche sozusagen am 

„achten Tag“ der Woche statt am siebten, 
dem Tag, den Gott in der Bibel zu halten 
befiehlt.

Vor seiner Ermordung war Charlie 
Kirk einer der wenigen Christen, die 
den Siebenten-Tags-Sabbat hielten. 

In seinem Bestseller Stopp im Namen 
Gottes gibt er zu, dass die frühen katho-
lischen Väter einige Jahrzehnte nach 
dem Tod von Jesus Christus den Tag 
der Anbetung von Samstag auf Sonntag 
verlegten. Dennoch sah er es nicht als 
Gebot an, sondern betrachtete es als ein 
gutes Prinzip, das sich positiv auf die 
geistige Gesundheit auswirkt. Er hat den 
Menschen nie gesagt, dass der Sabbat 
ein Prüfgebot ist, das beweist, ob Sie den 
wahren Gott anbeten!

Diese Verse bedeuten nicht, dass jeder 
Christ, der am Sonntag in die Kirche 
geht, ein Mitglied von dem Heiligtum 
des Königs ist. Wenn das wahr wäre, 
wären 99 Prozent aller Christen auf 
der Erde Mitglieder des Heiligtums des 
Königs. Aber diese Schriften zeigen, 
dass das Heiligtum des Königs aus dem 
traditionellen Christentum hervorgehen 
wird, der vorherrschenden Religion im 
endzeitlichen Israel, die den wöchentli-
chen Sabbat und die jährlichen Sabbate 
Gottes zugunsten heidnischer Tradi-
tionen und politischer Zweckmäßigkeit 
ablehnt. Diese Bewegung gewinnt heute 
in Amerika rasch an Macht.

„Ihr sollt nicht weissagen“ 
Der wichtigste Faktor, der das „Heilig-
tum des Königs“ vom Rest des traditio-
nellen Christentums unterscheidet, ist 
ihre intensive Loyalität zu Jerobeam. 

In „Steht Amerikas Oberster Gerichts-
hof in der biblischen Prophezeiung?“, 
bemerkte Herr Flurry, dass, wenn Amos 
7, 13 von dem „Tempel des Königreichs“ 
spricht, das Wort „Königreich“ ein ande-
res hebräisches Wort ist als das Wort, das 
in dem Ausdruck „des Königs Heiligtum“ 
verwendet wird. Es wird genauer wieder-
gegeben als „das Königreichsgericht.“ Die-
ses Königreichsgericht ist keine religiöse 
Einrichtung, und sie folgt nicht Jerobeam.​ 
Es hilft Jerobeam, ist aber nicht persön-
lich loyal zu ihm.

Das Heiligtum des Königs ist anders. 
Es ist nicht loyal gegenüber dem König-
reich, sondern persönlich gegenüber 
dem König.

König Jerobeam i. verwarf das Pries-
tertum, das Gott eingesetzt hatte, und 
setzte ein neues Priestertum unter 

„den Niedrigsten des Volkes“ ein. Diese 
neuen Priester verdankten ihre plötz-
liche und drastische Erhebung ganz 
dem König und würden entwürdigt und 

möglicherweise hingerichtet werden, 
wenn das Volk Gottes Gesetz gehorchte. 
Also unterstützten sie Jerobeam mehr 
als Gott. 

Der „Weg des Jerobeam“ war im 
Königreich Israel noch 12 Könige und 117 
Jahre später, als König Jerobeam ii. an 
der Macht war, in Kraft. Er verließ sich 
weiterhin auf diese falschen Priester, 
selbst als sie ihm rieten, den wahren 
Propheten Gottes, Amos, nach Juda 
zu verbannen. Amazja, ein führender 
falscher Priester, sagte, der Grund für 
die drastische Maßnahme sei, dass 

„das Land nicht in der Lage ist, all seine 
Worte zu ertragen.“ Amos' Botschaft der 
Reue gefiel ihm nicht.

In dieser Hinsicht wandelt Präsident 
Trump auf dem Weg des Jerobeam. 

Letztes Jahr kündigte der Präsident 
die Einrichtung eines Büros für den 
Glauben im Weißen Haus an. Das hätte 
eine gute Initiative sein können, aber 
wen hat er mit der Leitung beauftragt? 
Paula White, eine Fernsehpredigerin, 
die mit der Pfingstbewegung und dem 
Wohlstandsevangelium verbunden ist. 
White war dreimal verheiratet, sah sich 
schweren Vorwürfen der ehelichen 
Untreue ausgesetzt und predigt eine 
unbiblische Botschaft, die wesentliche 
biblische Wahrheiten über Sünde, Reue 
und das Streben nach Gerechtigkeit 
vernachlässigt.

Viele Christen erkennen, dass Whites 
kommerzielles „Evangelium“ wenig mit 
der Bibel zu tun hat. In einem ihrer 

„Geld-für-Segen“-Programme versprach 
sie, dass Sie „sieben übernatürliche 
Segnungen“ erhalten würden, darunter 
einen Schutzengel, Wohlstand, Heilung 
und ein langes Leben, wenn Sie 1000 
Dollar an ihr Ministerium spenden. 
Dies ist nicht die Art von religiösem 
Führer, der die Nation zu echter Reue 
aufruft – was die Botschaft der Bibel von 
Anfang bis Ende ist. Sie ist die Art von 
religiösem Führer, die sich mit Donald 
Trump zusammengetan hat, um an die 
Macht zu kommen. 

Amos 7 sagt uns, dass das Heiligtum 
des Königs nicht nur persönlich loyal 
zu König Jerobeam ist, sondern auch 
Gottes Prophezeiungen feindlich gegen-
übersteht. Der böse Priester Amazja 
beschuldigt Amos, sich gegen das Haus 
Jerobeam verschworen zu haben (Vers 
10), bevor er Amos auffordert, nicht 



Donald Trumps 
Rückkehr wurde 

vorhergesagt
Jahre bevor Donald Trump ins Amt 

zurückkehrte, verkündete Gerald Flurry, 
er würde zurückkommen. Er machte diese 

kühne Vorhersage auf der Grundlage 
biblischer Prophezeiungen. Diese 

Prophezeiungen werden in seinem Buch 
Amerika unter Beschuss erläutert. Bestellen 

Sie noch heute Ihr kostenloses Exemplar.

mehr gegen das Haus Israel zu prophe-
zeien (Vers 16). 

Diese religiöse Bewegung ist über-
zeugt, dass Donald Trump Amerika 
wieder groß machen wird, ohne dass 
das amerikanische Volk seine Sünden 
bereuen muss. Sie werden wahre Chris-
ten verfolgen, die die wahre Botschaft 
von Jesus Christus und wahrer Reue 
verkünden! In ihrer Einbildung werden 
sie völlig unkorrigierbar sein.

Sie können es sich nicht leisten, zu 
ignorieren, was die Bibel über das Hei-
ligtum des Königs sagt. 

Völlige Zerstörung
In der 2023 Ausgabe seines Buches Ame-
rika unter Beschuss erklärt Herr Flurry, 
dass Gott Donald Trump eine zweite 
Amtszeit schenken würde, damit das 
amerikanische Volk vor der linksradika-
len Machtübernahme gerettet wird und 
eine letzte Chance erhält, seine Sünden 
zu bereuen. Er schreibt: „Wenn das 
amerikanische Volk während Trumps 
zweiter Amtszeit nicht bereut und zu 
Gott zurückkehrt, wird Gott zulassen, 
dass Amerika ‚verlassen‘ und ‚verwüstet‘ 
wird.“

In Amos 7, 7-9 (Schlachter 2000) heißt 
es: „Dies ließ er mich schauen: Siehe, 
der Herr stand auf einer senkrechten 
Mauer und hatte ein Senkblei in der 
Hand.  Und der Herr sprach zu mir: Was 
siehst du, Amos? Ich sprach: Ein Senk-
blei! Da sprach der Herr: Siehe, ich lege 
ein Senkblei an mitten in meinem Volk 
Israel, und ich werde künftig nicht mehr 
[verschonend] an ihm vorübergehen, 
sondern die Höhen Isaaks sollen ver-
wüstet und die Heiligtümer Israels zer-
trümmert werden, und gegen das Haus 
Jerobeams will ich mit dem Schwert 
aufstehen!“

Das Wort für „Höhen“ in Vers 9 
bezieht sich auf Orte der Anbetung; 
das Wort für „Heiligtümer“ meint aus-
drücklich Tempel. Diese Prophezeiung 
warnt vor göttlicher Strafe für Präsident 
Trump und seine religiösen Anhänger, 
wenn sie sich weigern, zu bereuen. 
Später sagt Amos, dass „und Israel wird 
gewisslich aus seinem Land gefangen 
weggeführt werden“ (Vers 17; Schlachter 
2000), die Korrektur gilt also nicht 
nur für religiöse Menschen. Die ganze 
Nation wird bestraft werden! Aber der 
letzte Auslöser für die Bestrafung sind 

die amerikanischen Christen, die Gottes 
Warnungsbotschaft ablehnen.

„Wir beobachten diese Prophezeiung 
seit Juni 1990, in der zweiten Ausgabe 
der Posaune, die wir jemals heraus-
gegeben haben“, schrieb Herr Flurry in 

„Warum ich immer noch glaube, dass 
Donald Trump zurückkommt“. „Sie 
spricht von einer Zeit, in der Gott Sich 
darauf vorbereitet, die Zerstörung des 
endzeitlichen Israels – der Vereinigten 
Staaten und Großbritanniens – zu mes-
sen, und Er sagt: ‚Ich will nicht mehr an 
ihm vorübergehen‘ (Vers 8). Das ist kurz 
bevor eine strenge Zurechtweisung über 
diese Nationen kommt, wenn sie nicht 
bereuen. Sie erhalten ihre letzte War-
nung. … Der gesamte Kontext, in dem 
Gott sagt, dass ich nicht mehr an ihnen 
vorbeigehen werde, ist also die Zeit von 
‚Jerobeam‘ – ein endzeitliches Gegenbild 
von König Jerobeam ii. von Israel …“

Jetzt ist Präsident Trump wieder 
im Amt, und eine Bewegung, die den 
Anschein von Religiosität und Frömmig-
keit erweckt, unterstützt ihn. Doch 
diese Bewegung wird einige große 
Veränderungen vornehmen müssen, 
um dieses Land vor dem Untergang zu 
bewahren. 

Gott sagt: „Ich will nicht wieder vor 
ihnen vorübergehen“!� n

Könige werden sie für eine Stunde Macht 
empfangen zusammen mit dem Tier. 
Diese sind eines Sinnes und geben ihre 
Kraft und Macht dem Tier“ (Verse 12-13).

Diese 10 Könige werden Deutschland 
für „eine Stunde“ unterstützen. Heute 
hat die EU 27 Mitgliedsstaaten, aber 
diese Zahl wird auf 10 Könige reduziert, 
die über 10 Nationen oder Nationen-
gruppen herrschen und sich mit der 
deutschen Kriegsmaschine verbünden 
werden.

Diese prophezeite Tiermacht wird 
gegen die englischsprachigen Völker und 
das jüdische Volk Krieg führen – und sie 
fast vollständig vernichten. Beachten 
Sie, was als nächstes geschieht: „Die 
werden gegen das Lamm kämpfen, und 
das Lamm wird sie überwinden, denn es 
ist der Herr aller Herren und der König 
aller Könige, und die mit ihm sind, sind 
die Berufenen und Auserwählten und 
Gläubigen“ (Vers 14). Jesus Christus wird 
wiederkommen, um diese „neue deut-
sche Kriegsmaschine“ zu zerstören und 
dem deutschen Volk und der ganzen 
Welt wahren Frieden zu bringen!

Christus warnte in Lukas 21, 34-36: 
„Hütet euch aber, dass eure Herzen 
nicht beschwert werden durch Rausch 
und Saufen und mit täglichen Sorgen 
und dieser Tag nicht plötzlich über 
euch komme wie ein Fallstrick. Denn 
er wird über alle kommen, die auf der 
ganzen Erde wohnen Wachet aber 
allezeit und betet, dass ihr stark wer-
det, zu entfliehen diesem allen, was 
geschehen soll, und zu stehen vor dem 
Menschensohn“

Diese Welt steht vor einer unvorstell-
baren Zukunft voller Gewalt und Krieg. 
Zum Glück wird prophezeit, dass sie nur 
wenige Jahre dauern wird. Aber beach-
ten Sie die Warnung Christi, und Sie 
können dem entgehen, was kommen 
wird! Erkennen Sie, was passiert, und 
noch wichtiger, verstehen Sie warum. 
Achten Sie auf sich selbst – wachen Sie 
auf, beten Sie und bereuen Sie.� n

u DEUTSCHLAND  VON SEITE 6

Das erste Opfer Deutschlands
Noch bevor Deutschland vollständig 
aufgerüstet war, hat es eine Nation 
erobert. Fordern Sie Ihr kostenloses 
Exemplar Deutschlands Eroberung 
der Balkanstaaten von Gerald 
Flurry für einen Beweis an.
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F amilie ist das schönste in unse-
rem Leben!

Herbert W. Armstrong schrieb 
vor fast 50 Jahren: „Das Fundament 
einer jeden stabilen Zivilisation ist eine 
solide Familienstruktur. … Nichts in 
dieser materiellen Welt ist so wichtig 
wie ein glückliches Familienleben mit 
Vater, Mutter und gut erzogenen, glück-
lichen Kindern – eine eng verbundene 
Familie“ (Good News [Gute Nachricht], 
Februar 1979).

So oft sieht man, dass große Männer 
und Frauen aus starken Familien kom-
men. Sie hatten die Unterstützung eines 
engagierten Vaters und einer engagier-
ten Mutter in einer glücklichen Ehe.

Theodore Roosevelt schrieb einen 
großen Teil seines Erfolgs und seiner 
Führungsqualitäten dem zu, was er von 
seinem Vater gelernt hatte. „Mein Vater 
war der beste Mann, den ich je kannte“, 
sagte er. Wayne Gretzky, der vielleicht 
größte Eishockeyspieler aller Zeiten, 
hatte ein großartiges Verhältnis zu sei-
nem Vater. So auch der berühmte Läufer 
Sebastian Coe. Die Fußballgrößen Dan 
Marino und Joe Montana sagten, ihre 
Väter hätten ihnen beigebracht, wie 
man eine Führungspersönlichkeit ist. 
Ich finde solche Beispiele inspirierend.

Das beste Beispiel für eine Familie in 
der Geschichte ist jedoch das von Jesus 
Christus.

Den Vater verkünden
Der Apostel Johannes betonte in seinem 
Evangelium, wie Jesus Seinen Vater wie-
derholt und konsequent ehrte. Johannes 

schrieb: „Niemand hat Gott je gesehen; 
der Eingeborene, der Gott ist und in des 
Vaters Schoß ist, der hat es verkündigt“ 
(Johannes 1, 18). Beachten Sie, was in 
diesem Vers steht!

Jesus Christus war das einzige Wesen, 
das jemals von Gott als Mensch im 
Schoß einer Frau gezeugt wurde. Dies 
zeigt eine besondere familiäre Bezie-
hung. Es gab den Vater und den Sohn in 
der Gottesfamilie!

Die Wahrheit ist, dass Gott von Anfang 
an die physische Familie geschaffen hat, 
um die Menschen über Sich Selbst zu 
lehren und sie zu Sich zu ziehen! Gott 
schuf die Ehe zwischen Mann und Frau 
und den Sex als Mittel der Fortpflan-
zung, damit Kinder in einer Familie auf-
wachsen können. All diese physischen 
Realitäten weisen auf geistliche Wahr-
heiten hin! Die physische Familie ist 
ein genaues Abbild der Familie Got-
tes! Eine inspirierende und gründliche 
biblische Erklärung dieser Wahrheiten 
können Sie in Herbert W. Armstrongs 
Buch Die fehlende Dimension im Sexual-
wissen lesen. Wir senden Ihnen gerne 
ein kostenloses Exemplar zu.

In Johannes 1, 18 heißt es außerdem, 
dass Jesus „im Schoß des Vaters“ war, 
was bedeutet, dass Er eine wunderbar 
enge, liebevolle Beziehung zu Seinem 
Vater hatte. Er liebte, ehrte und respek-
tierte Seinen Vater. Er hat Seinem Vater 
immer wieder Anerkennung für Seinen 
Erfolg gegeben.

Dieser Vers sagt uns auch, dass Chris-
tus Sein irdisches Wirken tatsächlich der 
Verkündigung Seines Vaters gewidmet 

hat! Jesus Christus offenbarte 
dieser Welt die Existenz von 
Gott, dem Vater. Vor dieser 
Zeit kannten die Menschen 
Gott nicht im Sinne der 
Familie.

Lassen Sie mich Ihnen 
eine ehrfurchtgebietende, 
wunderbare Wahrheit sagen, 
die Sie anhand Ihrer Bibel 
beweisen können. Sie ist 
so schön und so klar, dass 
ich mich frage, wie so viele 
Menschen – selbst diejenigen, 
die sich zum Glauben an 
die Bibel bekennen – sie so 
wenig verstehen können!

D e r  Ap o s te l  Jo h a n n e s 
füllte sein Evangelium mit 

Aussagen, die zeigen, wie Christus Sei-
nen Vater ehrte! „[D]er Vater ist größer 
als ich“, sagte Christus (Johannes 14, 28; 
siehe auch Johannes 5, 19). „[D]er mich 
gesandt hat, ist mit mir. Er lässt mich 
nicht allein; denn ich tue allezeit, was 
ihm gefällt“, sagte Er (Johannes 8, 29). „… 
ich bin vom Himmel gekommen, nicht 
damit ich meinen Willen tue, sondern 
den Willen dessen, der mich gesandt 
hat“ (Johannes 6, 38; siehe auch Johan-
nes 4, 34). Jesus verwies wiederholt 
auf „den Vater, der mich gesandt hat“ 
(Johannes 5, 23, 30, 36, 37; 6, 44, 57; 8, 16, 
18; 12, 49; 20, 21).

Das ist erstaunlich! Warum hat Er diese 
Wahrheit immer wieder wiederholt? 
Dafür gibt es einen inspirierenden 
Grund.

Familienregierung
Christus war der Sohn Gottes; Er hatte 
seit Ewigkeiten Anteil an der majestä-
tischen Herrlichkeit Gottes. Aber Er 
kam auf die Erde, um seinen Vater zu 
verkünden. Immer wieder sagte Er: Mein 
Vater hat mich gesandt. Richten Sie Ihre 
Religion nicht nach mir aus. Ich bin nicht 
die zentrale Figur! Der Vater hat mich 
geschickt! Er hat das Sagen! Er ist das 
Oberhaupt der Familie!

Noch nie in der Geschichte des Uni-
versums hat jemand seinen Vater mehr 
geehrt als Christus den Seinen. Was für 
eine wunderbare Demut und was für 
einen Charakter hatte Er, als Er Sich 
zu Seinem Vater bekannte und unsere 
Aufmerksamkeit ständig auf den Vater 
lenkte!

Die schöne geistliche  
Vision in der Vaterschaft   

VON GERALD FLURRY

Den  
Vater 
ehren
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Das großartige Beispiel Christi zeigt 
die Familienregierung Gottes!

Die Heilige Schrift ist voll von Anwei-
sungen an Väter, dass sie ihre Familien 
in Liebe führen sollen. Gott möchte, 
dass Väter sich engagieren und aktiv 
ihre Frauen und Kinder lieben, ihre Kin-
der lehren und erziehen, für sie sorgen, 
sie disziplinieren und sie verteidigen.

Gott, der Vater, ist das beste Beispiel 
für die Erfüllung dieser Aufgabe! Und Er 
hat in Seinem Sohn, Jesus Christus, eine 
enorme Liebe und Hingabe geweckt.

Dieses Beispiel zeigt, wie eine starke 
Familie funktionieren sollte! Gott möchte, 
dass leibliche Väter die gleiche Funktion 
erfüllen, die Er gegenüber Seinen Kin-
dern ausübt. Ein solcher Vater kann seine 
ganze Familie zu Stärke und Stabilität 
führen. Das verschafft diesen Kindern 
enorme Vorteile im Leben. Sie kennen 
Liebe. Sie haben eine starke Grundlage für 
stabile Beziehungen. Sie haben richtiges 
Selbstvertrauen gewonnen, den Wert von 
Selbstdisziplin und harter Arbeit gelernt 
und unzählige andere wertvolle Lektio-
nen erhalten. Vor allem aber wachsen sie 
viel besser vorbereitet auf, eine starke 
Beziehung zu Gott, dem Vater. zu haben.

Aber was glauben die meisten Chris-
ten heute? Sie glauben, dass sich alles 
um Jesus dreht!

Lesen Sie diese Bibelstellen noch ein-
mal. Ist Ihnen klar, dass Christus uns 
ausdrücklich und wiederholt gesagt hat, 
das nicht zu tun? Wenn wir den Vater 
übersehen, beleidigen wir sowohl Chris-
tus als auch den Vater! Das ist Rebellion 
gegen Gott!

Wir müssen lernen, den Vater zu 
ehren! Das gilt für unser Zuhause und 
unsere Familien, und für unser geist-
liches Leben.

Wenn ich Verse wie diesen lese, wird 
mir erst so richtig bewusst, wie sehr 
die Christenheit gegen Christus und 
den Vater rebelliert! Christus hat uns 
immer und immer wieder an den Vater 
verwiesen – und die Menschen weigern 
sich immer noch, das zu verstehen. Und 
warum?

„Euer Vater“
Hier ist der Grund dafür. Christus sagte 
zu einigen hartköpfigen Religiösen: „Ich 
rede, was ich von meinem Vater gesehen 
habe; und ihr tut, was ihr von eurem 
Vater gehört habt“ (Johannes 8, 38). Was 

meinte Er mit „euer Vater“? „Ihr tut die 
Taten eures Vaters“, sagte Er ihnen (Vers 
41). Wer war ihr „Vater“?

Christus fuhr fort: „Jesus sprach zu 
ihnen: Wäre Gott euer Vater, so liebtet 
ihr mich; denn ich bin von Gott aus-
gegangen und komme von ihm; denn 
ich bin nicht von mir selber gekom-
men, sondern er hat mich gesandt“ 
(Vers 42). Auch hier hat Er den Vater 
ständig geehrt und erklärt. Dann sagte 
Er klar und deutlich: „Ihr habt den Teu-
fel zum Vater, und nach eures Vaters 
Begierden wollt ihr tun …“ (Vers 44).

Die religiösen Menschen zur Zeit 
Christi haben Gott den Vater nicht geehrt. 
Immerhin haben sie Seinen Sohn getö-
tet! Sie gehorchten ihrem Vater, dem 
Teufel. Und Satan hasst die Familie. Er 
ist entschlossen, sie mit allem, was er 
hat, zu bekämpfen!

Das Gleiche gilt für so viele Menschen 
heute – auch für religiöse Menschen. 
Satan hat die ganze Welt verführt 
(Offenbarung 12, 9). Er will den Vater 
auslöschen und die Familie Gottes zer-
stören. Die meisten Menschen verstehen 
die Familie überhaupt nicht.

Wussten Sie, dass die Familie im 
Mittelpunkt des von Jesus Christus 
gepredigten Evangeliums steht? Wie 
viele religiöse Menschen verstehen das? 
(Fordern Sie ein kostenloses Exemplar 
von Das unglaubliche Potenzial des 
Menschen an, um diese Wahrheit zu 
verstehen).

Auswirkungen auf die Gesellschaft
Satan ist der Gott dieser Welt (2. Korin-
ther 4, 4). Seine Gesellschaft ist voll 
von Angriffen gegen Gottes Plan für die 
Familie. Diese Angriffe sind auf erschre-
ckende Weise erfolgreich. Die Institution 
der Familie erleidet den Tod der tausend 
Wunden.

Viele Politiker, Prominente und 
Sportler, die so viel Bewunderung 
und Aufmerksamkeit erhalten, haben 
erbärmliche familiäre Probleme: locke-
res Leben, Ehebruch, Drogensucht, 
sexuelle Abartigkeit – alles, was Sie sich 
vorstellen können.

Gott sagt, wenn Sie eine Frau finden, 
finden Sie etwas Gutes und haben Gottes 
Gunst (Sprüche 18, 22). Das ist inspirie-
rend! Merken diese Politiker das nicht, 
wenn sie ihre Frauen betrügen und 
schändliche Liebesaffären haben? Ist 

ihnen nicht klar, was für eine gute Sache 
sie haben, und dass sie sie zerstören?

Bereits 1970 warnte das Time Magazine 
davor, dass die Auswirkungen der Fami-
lienkrise weit über das eigene Zuhause 
hinausgehen. Er zitierte den Gründer 
des American Institute of Family Rela-
tions mit den Worten: „Keine Gesell-
schaft hat je überlebt, nachdem ihr 
Familienleben sich verschlechtert 
hat“ (Hervorhebung von mir).

Sehen Sie sich um! Würden Sie nicht 
sagen, dass dieser Mann recht hatte? 
Der Zusammenbruch der Familie hat 
die Gesellschaft erschüttert, und es 
wird immer schlimmer.

Denken Sie daran: „Die Grundlage 
jeder stabilen Zivilisation ist eine 
solide Familienstruktur. … Nichts 
in dieser materiellen Welt ist so wichtig 
wie ein glückliches Familienleben mit 
Vater, Mutter und gut erzogenen, glück-
lichen Kindern – eine eng verbundene 
Familie.“

Die Tatsache, dass die physische Fami-
lie ein genaues Abbild der Familie Gottes 
ist, sollte uns alle dazu inspirieren, den 
Schmutz dieser Welt zu verlassen und 
unsere Familien zu stärken!

Das Beispiel des Vaters
Jeder Vater sollte das Beispiel von Gott, 
dem Vater, studieren, um zu lernen, wie 
er seine Familie führen kann. Gott sagt 
zu seinen Kindern: „Ich will dich nicht 
verlassen und nicht von dir weichen“ 
(Hebräer 13, 5). Wenn Er ein Kind zeugt, 
verpflichtet Er Sich, Seiner Verantwor-
tung gegenüber diesem Kind gerecht zu 
werden! Wenn Sie diese Schrift in der 
griechischen Originalsprache studieren, 
werden Sie sehen, dass sie mit maxima-
ler Betonung geschrieben ist. Es gibt fünf 
Negative. Im Wesentlichen sagt Gott: „Ich 
werde dich nie, nie, nie, nie, nie im Stich 
lassen! Was für ein wunderbarer Vater!

Gott ehrt Seine Kinder. Denken Sie 
daran, wie ein leiblicher Vater Seinem 
kleinen Kind beim Laufenlernen zusieht. 
Das Kleinkind wird zwangsläufig stol-
pern und fallen, aber der Vater konzen-
triert sich nicht auf die Stolperfallen. Er 
sucht den Erfolg! Sobald das Kind einen 
oder zwei Schritte macht, ist der Vater 
begeistert! Das Gleiche gilt für Gott den 
Vater. Er ist gerührt, wenn Er sieht, dass 
Seine Kinder geistliche Schritte machen 
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Wenn die amerikanischen Führer, die Japan nach 
dem Zweiten Weltkrieg entwaffnet haben, heute vor 
Ort wären, würden sie die Gefahr dieser Entwicklung 
erkennen und daran arbeiten, sie umzukehren. Aber 
die modernen Führer jubeln ihr zu.   
VON JEREMIAH JACQUES

„W ir sind entschlossen, 
dafür zu sorgen, dass 
das japanische Volk 
von diesem Zustand 
der Sklaverei befreit 

w i rd“,  s a g te  US - G e n e ra l  D oug l a s 
MacArthur am 2. September 1945, 
als er das kaiserliche Militär Japans 
demontierte.

Die Sklaverei, von der er sprach, war 
eine psychologische und unsagbar 
perverse. Sie wurde durch den Glauben 
dieses großen Volkes angeheizt, dass 
ihr Kaiser ein Gott sei und dass sie 
eine überlegene Ethnie seien, die dazu 
bestimmt sei, die Welt zu beherrschen. 
Dieser giftige Glaube hatte sie gezwun-
gen, 14 Jahre lang mit so extremer Grau-
samkeit zu kämpfen, dass sogar in Asien 
stationierte Nazi-Soldaten ihren Schock 
zum Ausdruck brachten.

B ei  d e m  M a s s a ke r  vo n  Na n j i n g 
e r m o rd ete n  j apa n i s c h e  Tr up p e n 
schätzungsweise 200 000 chinesische 
Zivilisten. Selbst schwangere Frauen, 
Mütter mit Kleinkindern, Kinder und 
ältere Menschen wurden mit dem 
Bajonett aufgespießt, gefoltert, geköpft, 
verbrannt oder lebendig begraben. Die 
Soldaten stachen routinemäßig Augen 
aus und rissen ungeborene Babys aus 
ihren Müttern.  

Die Brutalität von Nanjing war kein 
Einzelfall.  Frühere Konflikte,  wie 
der Erste  Chinesisch-Japanische 
Krieg, die Invasion Taiwans und der 

Russisch-Japanische Krieg, zeigen 
diese Tendenz ebenfalls. Während des 
Zweiten Weltkriegs agierten japanische 
Truppen mit ähnlicher Psychose und 
Gewalt in mehreren anderen chine-
sischen Städten sowie in Korea, den 
Philippinen, Singapur und anderen 
Nationen.

Im August 1945 hatten Japans Provo-
kationen gegenüber seinen Nachbarn 
und weit entfernten Nationen etwa 4 
Prozent seiner Bevölkerung gekostet, 
Millionen weitere waren verwundet 
oder schwer krank. Die meisten Japaner 

hungerten, und das Land lag in Schutt 
und Asche. Schon damals trieb dieser 

„Zustand der Sklaverei“ Soldaten und 
Zivilisten dazu, fanatisch bis zum Tod 
zu kämpfen. Nur wenige haben kapitu-
liert. Nichts weniger als zwei Atombom-
ben könnten die Ketten des Fanatismus 
sprengen.

Und damals, unmittelbar nach dieser 
unsäglichen Verwüstung, besetzten die 
USA die besiegte Nation und entwarfen 
ihre Verfassung. In diesem Dokument 
legte MacArthurs Besatzungsregierung 
Artikel 9 fest, eine Klausel, die Japan 
den Krieg als Mittel zur Beilegung 
internationaler Streitigkeiten verbietet. 
Die USA und Japan unterzeichneten 
daraufhin den Vertrag über gegenseitige 
Zusammenarbeit und Sicherheit, in 
dem die Abhängigkeit Japans von den 
USA im Falle eines Angriffs festgeschrie-
ben wurde.

Das Hauptziel war es, zu verhindern, 
dass das japanische Volk jemals wieder 
bewaffnet genug wird, um Krieg in ein 
Gemetzel zu verwandeln. Der Vertrag 
war auch von immensem strategischem 
Wert für Amerika, da er Zugang zu 
japanischen Stützpunkten verschaffte 
und die Stationierung zehntausender 
amerikanischer Truppen an kritischen 
Knotenpunkten in Ostasien ermöglichte, 
in unmittelbarer Nähe zu wichtigen 
aktuellen und potenziellen Gegnern.

MacArthur s Team entmachtete 
auch Kaiser Hirohito politisch und 

SAYONARA ZUM 

PAZIFISMUS

ARTIKEL 9
In dem aufrichtigen Bestreben nach 
einem internationalen Frieden, der 
auf Gerechtigkeit und Ordnung 
beruht, verzichtet das japanische 
Volk für immer auf den Krieg als 
souveränes Recht der Nation und 
auf die Androhung oder Anwendung 
von Gewalt als Mittel zur Beilegung 
internationaler Streitigkeiten. 

Um das Ziel des vorangegangenen 
Absatzes zu erreichen, werden 
Land-, See- und Luftstreitkräfte 
sowie andere Kriegspotentiale 
niemals aufrechterhalten werden. 
Das Recht des Staates auf Kriegs-
führung wird nicht anerkannt.

GETTY IMAGES/KASSANDRA VERBOUT/POSAUNE
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verbot jegliche Kaiserverehrung. Sie 
verlangten von ihm, dass er seine 
berühmte Radioansprache „Erklärung 
der Menschlichkeit“ an die Nation hielt, 
in der er die Idee anprangerte, er sei ein 
Gott und die Japaner seien eine über-
legene Ethnie.

Seit MacArthurs bahnbrechender 
Rede und diesen dramatischen Maß-
nahmen sind mehr als 80 Jahre vergan-
gen. Jahrzehntelang haben sie ihr Ziel 
erreicht, die Japaner daran zu hindern, 
sich erneut in diese perverse und 
tödliche geistige Sklaverei zu begeben. 
Aber da die Bedrohungen in der Region 
zunehmen und das Engagement der USA 
für ihre Verbündeten schwankt, fühlen 
sich die Japaner nun berechtigt, den 
Pazifismus aufzugeben und eine beein-
druckende Feuerkraft aufzubauen.

Zunächst schrittweise  
und unauffällig
Japans erste Schritte weg vom voll-
ständigen Pazifismus waren begrenzte 
Fortschritte, die vielen zu dieser Zeit 
wahrscheinlich trivial erschienen. Die 
erste fand 1954 statt, als US-Beamte 
Japan dazu ermutigten, seine nationale 
Polizeireserve in die japanischen Selbst-
verteidigungskräfte (sdf) umzuwandeln. 
Die Japaner kamen dem stillschweigend 
nach, obwohl sie die Sichtbarkeit des 
sfd minimierten und sein Budget auf 
nur 1 Prozent des Bruttoinlandspro-
dukts begrenzten. 

Jeder Yen wurde jedoch klug einge-
setzt, und Anfang der 1990er Jahre war 
das sdf ein fortschrittlicher, äußerst 
leistungsfähiger Sicherheitsapparat. 

Die japanische Führung begnügte 
sich nicht damit, diese gewaltigen 
militärischen Kräfte zu besitzen, 
sondern wollte sie auch einsetzen und 
einer neuen Generation von Soldaten 
praktische militärische Erfahrungen 
vermitteln.

1992 verabschiedete die japanische 
Regierung ein Gesetz, das die Betei-
ligung der sdf an nichtmilitärischen 
Aspekten von UNO-Missionen erlaubt. 
Dies bedeutete, dass zum ersten Mal 
seit dem Zweiten Weltkrieg japanische 
Truppen außerhalb der japanischen 
Grenzen stationiert werden konnten. 
Schon bald wurden sie in Ländern wie 
Angola, Kambodscha und El Salvador 
eingesetzt.

Gleichzeitig stellte die japanische 
Führung immer mehr Ressourcen für 
den technologischen Fortschritt und die 
Integration der sdf zur Verfügung. Um 
die Jahrhundertwende war das japani-
sche Militär eine vollständig integrierte, 
hochmoderne Ansammlung von Land-, 
See- und Luftstreitkräften. 

Dann kamen die Terroranschläge 
vom 11. September 2001 gegen Japans 
wichtigsten Verbündeten. Dies löste 
aus, was die New York Times als „die 
bedeutendste Umgestaltung des japani-
schen Militärs seit dem Zweiten Welt-
krieg“ bezeichnete (22. Juli 2007). Dazu 
gehörte, dass Japan Raketenabwehr-
systeme anschaffte, den Abwurf von 500 
Pfund schweren scharfen Bomben übte 
und Seestreitkräfte in den Indischen 
Ozean schickte, um die USA bei ihren 
Operationen zu unterstützen.

Dies waren wichtige Schritte. Der 
Japanexperte Richard Samuels sagte, 
sie zeigten, dass die Verjährungsfrist 
für Japans Fehlverhalten während des 
Pazifikkrieges in den Augen der Staats-
führung abgelaufen war.

Und die Japaner hatten gerade erst 
angefangen.

Die stille Ära endet
Am 11. März 2011 erschütterte ein 
Erdbeben der Stärke 9,0 Japan und 
löste einen Tsunami und eine schwere 
Atomkrise aus. Die sdf trat sofort in 
Aktion und führte mit mehr als 100 
000 Soldaten Rettungsaktionen durch, 
eine in der Nachkriegszeit noch nie 
dagewesene Zahl. „Es ist keine Über-
treibung zu sagen, dass das Erdbeben 
die bedeutendsten japanischen Militär-
operationen seit dem Ende des Zweiten  
Weltkriegs ausgelöst hat“, schrieb World 
Politics Review (13. April 2011).

Vor allem aber haben die Rettungs-
aktionen die Wahrnehmung der japani-
schen Streitkräfte in der Öffentlichkeit 
dramatisch verbessert. Fast über Nacht 
verwandelte sich das sdf von einer 
schmerzhaften Erinnerung an Japans 
beschämende Vergangenheit und den 

„Zustand der Sklaverei“ in eine Quelle 
des Stolzes.

J a p a n s  F ü h r u n g  n u t z t e  d i e s e 
Flut des Stolzes im Jahr 2013, um 
den Ausbau des Militärs weiter zu 
beschleunigen und einen äußerst ehr-
geizigen Plan zur Verdoppelung der 

jährlichen Verteidigungsausgaben bis 
2027 umzusetzen.

In den folgenden Jahren stimmten sie 
für eine „Neuinterpretation“ des verfas-
sungsmäßigen Verbots der kollektiven 
Selbstverteidigung und nutzten einen 
Teil der neuen Mittel, die in den Militär-
haushalt flossen, um Japans Seemacht 
stark auszubauen. Sie rüsteten U-Boote 
auf, verbesserten Anti-Schiffs-Raketen, 
kauften 147 hochmoderne F-35-Kampf-
jets aus amerikanischer Produktion und 
bauten zum ersten Mal seit dem Zweiten 
Weltkrieg wieder Flugzeugträger.

Ein weiterer Meilenstein wurde 2022 
erreicht, als Japan sich verpflichtete, 
Langstreckenraketen zu erwerben 
und sich den rechtlichen Spielraum 
zu verschaffen, diese präventiv einzu-
setzen. Das bedeutet, wenn ein Gegner 
eine Rakete hat, die auf ein japanisches 
Ziel gerichtet ist, hat Japan jetzt die 
Möglichkeit und die rechtliche Befugnis, 
diese Rakete zu zerstören, bevor sie den 
Startplatz verlässt.

Gleichzeitig begannen immer mehr 
japanische Politiker, die Entwicklung 
der Waffen zu fordern, deren extreme 
Verwüstung allein Japan aus erster Hand 
erfahren hat. „Wir sollten Diskussionen 
über die Realität, mit der wir konfron-
tiert sind, nicht mit einem Tabu belegen“, 
sagte der ehemalige Premierminister 
Shinzo Abe im Jahr 2022 und bezog 
sich dabei auf den Bau von Atomwaffen 
durch Japan.

Im Jahr 2024, kurz bevor er Premier-
minister wurde, sagte Shigeru Ishiba, 
Japan müsse „die gemeinsame Nutzung 
von Atomwaffen durch Amerika oder 
die Einführung von Atomwaffen in der 
Region in Betracht ziehen.“

„Ich denke, wir sollten Atomwaffen 
besitzen“,  sagte ein hochrangiger 
Sicherheitsbeamter im Büro der neuen 
Premierministerin Sanae Takaichi am 
17. Dezember 2025 gegenüber Reportern. 
Die Notwendigkeit ergibt sich nicht nur 
aus den wachsenden Bedrohungen in 
Asien, sondern auch aus den Zweifeln an 
Amerikas Versprechen, Japan unter sei-
nem nuklearen Schutzschirm zu schüt-
zen. „Letztendlich“, sagte er, „können 
wir uns nur auf uns selbst verlassen“.

Die Idee, dass Japan in die Atom-
energie einsteigt, ist nicht mehr nur 
eine Randdebatte, sondern wird auf 
höchster Regierungsebene diskutiert. 
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Japan verfügt über eine hochentwi-
ckelte zivile Nuklearindustrie und ein 
Pantheon von Physikern und Ingenieu-
ren von Weltrang, so dass es in der Lage 
ist, innerhalb weniger Monate eine 
nukleare Bewaffnung zu entwickeln. 
Der Aufbau eines japanischen Arse-
nals, sagen Analysten, würde nur eine 

„Schraubendreherdrehung“ erfordern.
In den letzten Jahren haben auch 

japanische nationalistische Politiker 
und Parteien an Zugkraft gewonnen. Sie 
haben die Geschichtsbücher überarbei-
tet, um sicherzustellen, dass die Schüler 
des Landes eine beschönigte, pro-japani-
sche Version des Zweiten Weltkriegs und 
anderer Konflikte lernen. Zusammen mit 
diesem Revisionismus verwenden sie 
Mottos wie „Das japanische Volk zuerst“ 
sowie die Forderung, dem Kaiser die 
politische Macht zurückzugeben, um den 
Nationalismus und Ethnozentrismus des 
Volkes wiederherzustellen.

Diese Entwicklungen zeigen, dass 
Japan eine tiefgreifende Transformation 
durchläuft,  die sich schnell wieder 
zu einer militaristischen und ideo-
logischen Haltung entwickelt, die das 
Volk wieder in einen „Zustand der 
Sklaverei“ versetzen könnte, aus dem 
MacArthurs Team außergewöhnliche 
Schritte unternommen hat, um es zu 
befreien. Wenn er und sein Team heute 
vor Ort wären, würden sie die Gefahren 
der aktuellen Entwicklung in Japan 
erkennen und Maßnahmen ergreifen, 
um sie umzukehren.

Aber die moderne amerikanische 
Führung zeigt sich unbesorgt. Sie sind 
offenbar zu sehr auf die Bedrohung 
durch China konzentriert, um sich an 
Japans kriegerisches Potenzial zu erin-
nern. Und so sind sie weit davon ent-
fernt, Japans Wandel zu stoppen oder 
gar anzuprangern, sondern feuern ihn 
an. In der Tat drängen sie die Politiker, 
dies zu beschleunigen.

Auf Amerikas Geheiß
Im März wird Japan sein Ziel erreichen, 
2 Prozent des Bruttoinlandsprodukts 
für sein Militär auszugeben – fast zwei 
Jahre früher als der ohnehin schon 
bemerkenswert ehrgeizige Zeitplan 
vorsah. Aber der stellvertretende 
Verteidigungsminister für Politik, 
Elbridge Colby, sagt, dies sei immer 
noch nicht genug. In einer Erklärung zur SAYONARA  SEITE 27  u

Asienpolitik schrieb er: „Japan sollte 
so schnell wie möglich mindestens 
3 Prozent des Bruttoinlandspro-
dukts für die Verteidigung ausgeben 
und die Erneuerung seines Militärs 
beschleunigen.“

Im August bezeichnete ein hochran-
giger US-Verteidigungsbeamter Japans 
derzeitige Ausgaben und Aufrüstung als 

„offenkundig unzureichend“ und fügte 
hinzu, dass die Nation „so schnell wie 
möglich so viel wie möglich für die Ver-
teidigung ausgeben sollte“.

Diese US-Führer sehen Japan nur 
als Verbündeten. Sie sehen eine ver-
trauenswürdige und unerschütterliche 
Demokratie, die einen größeren Teil der 
Last der Verteidigung der freien Welt 
gegen autoritäre Regime übernehmen 
sollte. Sie erinnern sich nicht an die 
perverse militärische Geschichte des 
Landes oder erkennen nicht, dass 
die modernen Japaner wieder in den 
eisernen Griff des Fanatismus geraten 
könnten.  

„Ich frage mich nur, wer das getan 
hat“, sagte Präsident Trump im April 
und bezog sich dabei auf den amerika-
nisch-japanischen Sicherheitsvertrag 
und die Art und Weise, wie er Amerika 
verpflichtet, Japan zu schützen, ohne 
das Gegenteil zu verlangen. Die Ver-
antwortlichen für das Abkommen seien 

„Leute, die entweder unser Land hassen 
oder denen es egal war“, sagte er. 

Selbst ein flüchtiger Blick auf das 
Leben von General Douglas MacArthur 

zeigt, dass er ein unerschütterlicher 
Patriot war, dessen Hingabe an Amerika 
seine Karriere und seine Entscheidun-
gen bestimmte. Und ein Blick auf die 
historische Neigung Japans zu fanati-
schem Militarismus zeigt, warum das 
außergewöhnliche amerikanisch-japa-
nische Abkommen geschlossen wurde. 
Aber die Geschichte – sowohl Japans 
Brutalität während des Krieges als auch 
der Erfolg des erzwungenen Pazifismus, 
einschließlich des immensen strategi-
schen Nutzens, den die Vereinbarung 
für Amerika hatte – ist in Vergessenheit 
geraten.

Die japanischen Kriegstrommeln 
schlagen also weiter, und Amerika 
applaudiert dem Rhythmus und drängt 
auf ein immer schnelleres Tempo.

„Könige des Ostens“
Die Japaner sind ein außergewöhnliches 
Volk mit zahlreichen bemerkenswer-
ten Begabungen und erstaunlichen 
technologischen und wirtschaftlichen 
Fähigkeiten, insbesondere wenn man 
die begrenzten natürlichen Ressourcen 
und die geografischen Nachteile ihres 
Landes bedenkt.

Es ist kein Wunder, dass MacArthur, 
nachdem er fünf Jahre lang unter den 
Japanern gelebt und die Nation bei 
ihrem dramatischen Wiederaufbau 
und dem Übergang zur Demokratie 
unterstützt hatte, sie in den höchsten 
Tönen lobte. „Das japanische Volk hat 
seit dem Krieg die größte Reformation 
der modernen Geschichte hinter sich“, 
sagte er 1951 in seiner Abschiedsrede 
vor dem Kongress. „Mit lobenswertem 
Willen, Lerneifer und ausgeprägter 
Verständnisfähigkeit haben sie aus der 
Asche, die der Krieg hinterlassen hat, 
in Japan ein Gebäude errichtet, das der 
Vorherrschaft der individuellen Freiheit 
und der persönlichen Würde gewidmet 
ist … Ich kenne keine Nation, die gelas-
sener, geordneter und fleißiger ist und 
in der man größere Hoffnungen auf 
einen zukünftigen konstruktiven Dienst 
am Fortschritt der menschlichen Ethnie 
hegen kann.“

Wenn wir auf die Jahrzehnte zurück-
blicken, die seither vergangen sind, ist 
es unbestreitbar, dass Japans außer-
gewöhnliche Kreativität, sein Fleiß und 
seine kulturellen und technologischen 

So können Sie wissen, 
dass Trumps Politik nach 

hinten losgehen wird!
Die Trump-Administration ermutigt 

Japan, aufzurüsten, aber die biblische 
Prophezeiung zeigt, dass dies ein Fehler 
sein wird. Um diese Prophezeiungen zu 
studieren, fordern Sie Ihr kostenloses 

Exemplar von Russland und China  
in der Prophezeiung an. 
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Mehr Mainstream-Stimmen sagen, dass Außerirdische mit Menschen 
interagieren. Was sagt die Heilige Schrift?  VON MIHAILO S. ZEKIC

R at e n  S i e  w e lc h e  b e r ü h m t e 
Medienpersönlichkeit die folgen-
den Aussagen gemacht hat: „Ich 

glaube fest daran, dass es weit weg im 
Weltraum intelligente Wesen wie uns 
gibt …“ „Ich kann mir nicht vorstellen, 
dass wir der einzige [Planet] sind, auf 
dem es Leben gibt.  Das wäre eine 
furchtbar egoistische Aussage für uns 
als Planet.“ „Es ist interessant, über 
das Leben auf anderen Planeten zu 
spekulieren.“

Diese Äußerungen stammen nicht 
von einem atheistischen Wissenschafts-
moderator wie Richard Dawkins oder 
Neil deGrasse Tyson. Sie stammen von 
dem verstorbenen Fernsehprediger 
Billy Graham, einem der prominentes-
ten religiösen Führer Amerikas im 20. 
Jahrhundert. 

Graham war nicht der einzige unter 
den religiösen Persönlichkeiten, der 
so dachte. José Gabriel Funes, ehe-
maliger Direktor des Vatikanischen 
Observatoriums, stellte 2008 in einem 
Interview die berühmte Frage: „Wie 
können wir ausschließen, dass sich das 
Leben anderswo entwickelt hat? So wie 
wir irdische Lebewesen als ‚Bruder‘ und 

‚Schwester‘ betrachten, warum sollten 
wir nicht von einem ‚außerirdischen 
Bruder‘ sprechen?“ 

Viele Menschen glauben, dass sich 
der Glaube an Gott und der Glaube 
an Außerirdische nicht gegenseitig 
ausschließen. Und der Glaube an 
Außerirdische wächst.  Laut einer 
YouGov-Umfrage vom November 2025 
glauben 56 Prozent der Amerikaner, 
dass „Außerirdische definitiv oder 
wahrscheinlich existieren“. Die promi-
nenten Podcaster Tucker Carlson und 
Joe Rogan, die beide gläubig sind, haben 
gegenüber ihren Millionen von Zuhö-
rern und Zuschauern häufig erklärt, 
dass Außerirdische existieren.

Selbst Regierungen nehmen die 
Möglichkeit außerirdischer Wesen 
ernst. Die Regierungen der Vereinigten 
Staaten, Frankreichs und anderer 
Länder haben spezielle Programme zur 
Untersuchung unidentifizierter Flug-
objekte. Einige dieser Programme rei-
chen Jahrzehnte zurück. Im Jahr 2023 
fand im mexikanischen Kongress eine 
berüchtigte Sitzung statt, bei der ein 
selbsternannter „Ufologe“ angeblich in 
Peru entdeckte außerirdische Mumien 

ausstellte. (Der Ufologe, Jaime Maussen, 
ist ein berüchtigter Schwindler.) 

Die überwiegende Mehrheit der 
Ufo-Sichtungen wurde entlarvt oder 
kann anderweitig entlarvt werden. 
In einem Fall sahen Piloten auf zwei 
separaten Flügen seltsame Lichter über 
dem Pazifik und protokollierten sie als 
uaps (unidentifizierte Luftphänomene, 
ein weiterer gängiger Begriff ). Es stellte 
sich heraus, dass diese Lichter Elon 
Musks Starlink-Satelliten waren. Eine 
Analyse ergab, dass von den 69 uaps, die 
der Federal Aviation Administration 
zwischen Januar und April 2023 gemel-
det wurden, mehr als ein Drittel allein 
durch Starlink erklärt werden kann. 
Andere häufige Identitäten für irrtüm-
liche Ufo-Sichtungen sind Drohnen, 
Flugzeuge, Ballons und sogar Vögel.

Aber solche allgemeinen Erklärungen 
passen nicht auf jedes Beispiel. Es gibt 
Ufo-Sichtungen, die sich nicht ohne 
weiteres durch physikalische, wissen-
schaftliche Erklärungen erklären lassen. 
Ein berühmtes Beispiel tauchte 2017 auf, 
als die New York Times ein Video der 
US-Marine veröffentlichte, das „Objekte 
zeigt, die auf Hyperschallgeschwindig-
keit beschleunigen und plötzliche 
Stopps und augenblickliche Wendungen 
machen“, schrieb die Times, „etwas, das 
jenseits der physischen Grenzen einer 
menschlichen Besatzung liegt.“

Sind Außerirdische real? Besuchen 
sie die Erde? Wenn das nicht der Fall 
ist, wie lassen sich dann Ufo-Sichtun-
gen und andere seltsame Phänomene 
erklären?

Was verrät die Bibel über die Existenz 
von Außerirdischen? Die Posaune ana-
lysiert das Weltgeschehen unter der 
Prämisse, dass der Mensch nach jedem 
Wort Gottes leben muss (Lukas 4, 4) und 
dass alle Worte Gottes Wahrheit sind 
(Johannes 17, 17). Die Bibel enthüllt die 
Ursprünge des Universums und den 
Platz des Menschen darin. Es sollte also 
etwas darüber aussagen, ob es Leben auf 
anderen Planeten gibt. 

Warum das Universum
Der erste Vers der Bibel beschreibt die 
Erschaffung des Universums und seine 
Beziehung zur Erschaffung der Erde: 

„Im Anfang schuf Gott den Himmel und 
die Erde.“ Der verstorbene Theologe 
Herbert W. Armstrong schrieb in seinem 

Außerirdische und 
UFOs – eine biblische 
Sichtweise
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die Offenbarung der Söhne Gottes; denn 
die Schöpfung [alle Sonnen, Planeten, 
Sterne, Monde] wurde der Vergänglich-
keit unterworfen, nicht aus eigenem 
Willen, sondern durch den Willen dessen, 
der sie in der Hoffnung unterworfen hat; 
denn die Schöpfung selbst wird von ihrer 
Knechtschaft des Verfalls befreit werden 
und die herrliche Freiheit der Kinder Got-
tes erlangen. Wir wissen, dass die ganze 
Schöpfung [Sterne, Sonnen und Monde, 
die jetzt in Verfall und Vergeblichkeit 
sind] bis jetzt gemeinsam in Geburtswe-
hen gestöhnt hat“ (Verse 19-22; Revised 
Standard Version unsere Übersetzung).

Der Apostel Paulus zitiert Psalm 8 
und schreibt weiter in Hebräer 2, 6-8: 

„Es bezeugt aber einer an einer Stelle 
und spricht: ‚Was ist der Mensch, dass 
du seiner gedenkst, und des Menschen 
Sohn, dass du auf ihn achtest? Du hast 
ihn eine kleine Zeit niedriger sein lassen 
als die Engel; mit Herrlichkeit und Ehre 
hast du ihn gekrönt; alles hast du unter 
seine Füße getan. Als er ihm alles unter 
die Füße getan hat, hat er nichts ausge-
nommen, was ihm nicht untertan wäre. 
Jetzt aber sehen wir noch nicht, dass 
ihm alles untertan ist.“

Herr Armstrong fuhr fort: „Ist es mög-
lich, dass Gott das meint, was Er sagt 
(‚alle Dinge‘)? Nichts ausgeschlossen?“ Er 
stellte fest, dass in der Moffatt Bibel „alle 
Dinge“ mit „das Universum“ übersetzt 
wird. „Mit anderen Worten, für diejeni-
gen, die bereit sind zu glauben, was Gott 
sagt, sagt Er, dass Er verfügt hat, dass 
das gesamte Universum – mit all seinen 
Galaxien, seinen unzähligen Sonnen und 
Planeten – alles – dem Menschen unter-
worfen werden soll“ (ebd.).

Diese Wahrheit  über die wahre 
Bestimmung des Menschen ist so ver-
blüffend, dass es zunächst schwer zu 
begreifen ist. Aber sie ist biblisch. 

Geheimnis der Zeitalter geht weitaus 
mehr ins Detail, aber der einzigartige 
Charakter der Erde, die besondere 
Schöpfung des Menschen und sein 
Potenzial, eine Beziehung zu Gott ein-
zugehen, sowie die Leere des restlichen 
Universums vor der Übernahme durch 
den Menschen lassen keinen Raum für 
empfindungsfähige Außerirdische, die 
auf anderen Welten „ihr eigenes Ding 
machen“. Herr Armstrong schrieb: „Es 
gibt weder in Gottes offenbartem Wort 
noch in der Wissenschaft Beweise dafür, 

dass irgendeiner der Planeten im end-
losen Weltraum von irgendeiner Form 
von Leben bewohnt war“ (ebd.).

Das ist aber noch nicht das Ende der 
Geschichte. Die Bibel enthüllt auch die 
Existenz anderer Wesen, die vom Him-
mel herabgestiegen sind.

Dämonen
Die Heilige Schrift zeigt, dass vor der 
Erschaffung des Menschen vor 6000 
Jahren Engel die Erde bewohnten. Als 
Gott Hiob herausforderte, sagte er: „Wo 
warst du, als ich die Erde gründete? 

… als die Morgensterne miteinander 
jauchzten und alle Gottessöhne jubel-
ten?“ (Hiob 38, 4, 7). Die Bibel verwendet 
Sterne als Symbol für Engel (siehe Daniel 
8, 10 und Offenbarung 1, 20). Engel sind, 
wie die Bibel offenbart, erschaffene 
Geistwesen, die auf einer niedrigeren 
Ebene als Gott stehen, aber weitaus 
mächtiger sind als sterbliche Menschen.

Über die Erde setzte Gott einen Erzen-
gel namens Luzifer. Luzifer ließ sich von 
der Eitelkeit ergreifen und korrumpie-
ren, was ihn dazu brachte, einen Putsch-
versuch gegen Gott zu unternehmen. 
Jesaja 14, 12-15 und Hesekiel 28, 12-17 
berichten von diesem Ereignis. Luzifer 
wurde zu Satan, dem Teufel. Die von 
ihm getäuschten Engel – offenbar ein 
Drittel aller Engel (Offenbarung 12, 4) – 
wurden zu Dämonen.

„Satan ist der Urheber der Finsternis“, 
schrieb Herr Armstrong. „Die Rebellion 
der Engel hat die Finsternis verursacht. 
Gott ist der Urheber von Licht und Wahr-
heit. Licht zeigt und unterstreicht die 
Schönheit und entlarvt auch das Böse. 
Die Dunkelheit verbirgt beides“ (ibid).

Welche Art von Macht haben diese Art 
von Geistwesen? Der Prophet Hesekiel, 
der die rechtschaffenen Engel beschreibt, 
gibt ein anschauliches Beispiel.

Er beschreibt ein fantastisches Engels-
fahrzeug, das Gottes geistlichem Trans-
port dient. „Und jeder fuhr geradeaus; 
wohin der Geist auch gehen wollte, sie 
fuhren, ohne sich dabei umzudrehen. 
Zwischen den Lebewesen gab es etwas, 
das wie brennende Kohlen aussah, wie 
Fackeln, die sich zwischen den Lebewe-
sen hin und her bewegten. Das Feuer war 
hell, und Blitze zuckten aus dem Feuer. 
Und die Lebewesen bewegten sich schnell 
hin und her wie Blitze“ (Hesekiel 1, 12-14; 
Amplified Bibel unsere Übersetzung).

bahnbrechenden Buch Geheimnis der 
Zeitalter: „In der einigen Bibeln wird 
das Wort Himmel – Singular – verwendet. 
Aber das hebräische Original, wie es 
Moses geschrieben hat und wie es in 
anderen Übersetzungen wiedergegeben 
wird, steht im Plural – die Himmel – was 
bedeutet, dass das gesamte materielle 
Universum gleichzeitig mit der Erde 
geschaffen wurde. Dies wird in 1. Mose 
2, 4 klar und deutlich gesagt: ‚Dies ist die 
Geschichte [Anfänge] von Himmel [Plu-
ral] und Erde, da sie geschaffen wurden. 
Es war zu der Zeit, da Gott der Herr Erde 
und Himmel machte.‘“

Beachten Sie: Gott hat das gesamte 
Universum in derselben Zeitspanne 
erschaffen. Aber die Erde wird als etwas 
Besonderes hervorgehoben. „Und Gott 
sprach: Lasset uns Menschen machen, 
ein Bild, das uns gleich sei, die da 
herrschen über die Fische im Meer und 
über die Vögel unter dem Himmel und 
über das Vieh und über die ganze Erde 
und über alles Gewürm, das auf Erden 
kriecht. Und Gott schuf den Menschen 
zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf 
er ihn; und schuf sie als Mann und Frau“ 
(1. Mose 1, 26-27). Gott machte die Erde 
zur Domäne des Menschen. Der Mensch 
ist eine besondere Schöpfung, die nach 
Gottes Ebenbild geschaffen wurde. Gott 
unterstreicht dies dreimal in zwei Ver-
sen. Gott sieht den Menschen als etwas 
so Besonderes an, dass Er ihm die Herr-
schaft über jedes andere Lebewesen auf 
diesem Planeten gegeben hat.

„Der Mensch wurde geschaffen, um 
(mit seinem Einverständnis) eine beson-
dere Beziehung zu seinem Schöpfer zu 
haben!“ schrieb Herr Armstrong. „Er 
wurde in der Form und Gestalt Gottes 
geschaffen. Ihm wurde ein Geist (Essenz 
in Form) gegeben, um die Beziehung zu 
ermöglichen“ (ibid).

Dieser „Geist im Menschen“ ist es, 
der dem Menschen seine intellektuel-
len Fähigkeiten verleiht (Hiob 32, 8; 1. 
Korinther 2, 11). Er ist in der Lage, sich 
mit Gottes Heiligem Geist zu verbinden, 
wodurch eine Beziehung zu Gott ent-
steht und man „Miterben mit Christus“ 
wird (Römer 8, 16-17).

Was soll der bekehrte Christ dann 
erben? Der Apostel Paulus fährt in Römer 
8 fort, mit einem Kommentar in Klam-
mern aus Geheimnis der Zeitalter: „Denn 
die Schöpfung wartet sehnsüchtig auf 
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„Hesekiel sah dieses große, leuch-
tende Fahrzeug mit Flügeln und sich 
drehenden Rädern, das sich blitzschnell 
bewegte“,  schreibt  Posaune-Chef-
redakteur Gerald Flurry in Hesekiel 

– der Endzeitprophet. „Es musste sich 
nie umdrehen, sondern bewegte sich 
augenblicklich in jede Richtung. So 
etwas hatten die Menschen noch nie 
gesehen – es sah aus wie Fackeln oder 
Blitze, die umherflogen. Das war ein tol-
les Gefährt – so toll, dass Hesekiel sogar 
Schwierigkeiten hatte, es zu erklären.“

Auch für die meisten Ufo-Sichtungen 
gibt es natürliche, physikalische Erklä-
rungen. Aber klingt die Beschreibung 
des Vehikels aus Hesekiel 1 nicht wie die 
physikalisch fragwürdigen Flugobjekte, 
mit denen sich die Regierungen so 
schwer tun, sie zu identifizieren?

„Immer mehr Menschen“, sagte Herr 
Flurry in einer Sendung des Schlüssels 
Davids im Dezember 2019, „selbst im 
Fernsehen, beginnen zu erkennen, dass 
Ufos, also unidentifizierte Flugobjekte, 
real sind. Aber sie wissen nicht, was in 
der Welt sie sein könnten. Aber wenn 
sie ihre Bibel verstanden haben, dann 
haben Sie Armeen von Dämonen, Mil-
lionen von ihnen, und sie stecken offen-
sichtlich dahinter, wenn es wirklich so 
ist. Und ich vermute, dass es so ist.“

Piloten, die behaupten, Ufos gesehen 
zu haben, „hatten offensichtlich keine 
Vision von Gott“, schrieben wir im Jahr 
2020. „Aber Satan und seine Dämonen 
haben die Mittel, um mit erstaunlichen 
Fahrzeugen anzugeben, zu denen sie 

Beiträge die menschliche Erfahrung 
für Milliarden von Menschen auf der 
ganzen Welt bereichert haben, wie 
MacArthur vorausgesagt hatte. Es 
scheint, dass die Japaner fast alles, was 
sie sich vornehmen, mit erstaunlichem 
Erfolg erreichen können. 

Doch Japans beunruhigende Kriegs-
geschichte ist immer noch präsent. Er 
erinnert uns daran, was diese brillan-
ten Köpfe erreichen können, wenn sie 
auf Zerstörung ausgerichtet sind, und 
er lässt riesige Neon-Warnleuchten 
vor der aktuellen Rückkehr der Nation 
zum Militarismus aufleuchten. 

Und es ist nicht nur die Geschichte, 
die die Gefahrensignale aussendet. 
Auch die biblische Prophezeiung 
schlägt Alarm.

Es ist nicht ungewöhnlich, dass auf 
das biblische Wort Harmagedon in 
Offenbarung 16, 16 Bezug genommen 
wird,  aber nur wenige sprechen 
über die „Könige vom Aufgang der 
Sonne“, die im selben Kapitel erwähnt 
werden. Diese Formulierung in Vers 
12 beschreibt eine Allianz asiatischer 
Nationen, die sich in naher Zukunft 
zusammenschließen wird. Sie wird 
eine der Hauptursachen für die katas-
trophalen Ereignisse von Harmagedon 
sein. 

In Offenbarung 9, 16 heißt es, dass 
d i e s e  mu l t i n at i o n a l e  a s i at i s c h e 
Streitmacht aus einer beeindru-
ckenden Zahl von 200 Millionen 
Soldaten bestehen wird. Hesekiel 
38 zeigt, dass diese kolossale Macht 
von Russland angeführt wird und 
China einschließt. In Vers 6 heißt es, 
dass dem Bündnis auch „Gomer“ und 

„Togarma“ angehören werden, antike 
Namen, die sich teilweise auf die Völ-
ker beziehen, aus denen das heutige 
Japan besteht.

Gegenwärtig wachsen Feindselig-
keit und Angst zwischen den Völkern 
Japans und Chinas, was diese beiden 
weltweit führenden Völker und Volks-
wirtschaften dazu veranlasst, ihre 
Streitkräfte aufzurüsten. Aber diese 
Bibelstellen machen deutlich, dass die 
Feindseligkeit nicht von Dauer sein 
wird. Die beiden Nationen werden sich 
bald, wenn auch nur kurz, unter rus-
sischer Führung zusammentun und 
eine zentrale Rolle im verheerendsten 

Krieg der Menschheitsgeschichte 
spielen.

Zu diesem zukünftigen Zeitpunkt 
werden die Japaner wieder in einen 

„Zustand der Sklaverei“ versetzt wer-
den – verzehrt von der Besessenheit, 
zu zerstören und zu erobern. Dieses 
Mal werden sie und ihre Verbündeten 
über Atomwaffen verfügen, was ihre 
Kriegsführung exponentiell tödlicher 
macht als alles, was das kaiserliche 
Japan im Zweiten Weltkrieg entfesseln 
konnte. 

Jesus Christus prophezeite diesen 
kommenden Krieg mit den Worten: 

„Denn es wird eine größere Angst 
herrschen als je zuvor, seit die Welt 
besteht. Und es wird nie wieder so groß 
sein. Denn wenn diese Zeit des Unheils 
nicht verkürzt wird, wird kein einziger 
Mensch überleben …“ (Matthäus 24, 
21-22; New Living Translation unsere 
Übersetzung).

Jeder Yen, den Japan heute für seine 
Selbstverteidigungsstreitkräfte aus-
gibt, bringt diese Katastrophe näher 
an den Rand des Aussterbens. Jede 
Zunahme der japanischen Feuer-
kraft bringt sie näher und macht sie 
tödlicher. 

Aber diese Geschichte wird nicht 
mit der Auslöschung der Menschheit 
enden. 

Gleich nachdem Jesus prophezeit 
hatte, dass dieser Krieg die Menschheit 
fast auslöschen würde, fügte Er diese 
Verheißung hinzu: „Aber es wird ver-
kürzt werden …“ (Vers 22; nlt).

Bevor der psychotische Fanatismus 
Japans und anderer Nationen die 
Menschheit auslöscht, wird Christus 
den Krieg mit überlegener Macht 
unterbrechen! Er wird die Könige 
des Ostens und andere Militärblöcke 
unterwerfen und eine neue Regierung 
einsetzen. Diese buchstäbliche Regie-
rung Gottes wird Japan viel wirksamer 
aus seinem „Sklavenzustand“ befreien, 
als es sich ein Mensch je hätte träumen 
lassen! Sie wird ein Zeitalter nie dage-
wesenen Friedens und Wohlstands für 
die Japaner und alle Nationen und Völ-
ker einläuten. Von diesem zukünftigen 
Zeitalter des globalen Friedens heißt es 
in Jesaja 2, 4: „Denn es wird kein Volk 
wider das andere das Schwert erheben, 
und sie werden hinfort nicht mehr 
lernen, Krieg zu führen.“� n

u SAYONARA  VON SEITE 24

Die reine Wahrheit 
über Engel und 

Dämonen enthüllt!
Erhalten Sie die biblische Erklärung  

des geistlichen Welt sowie Antworten  
auf die größten Fragen des Lebens in 

Herbert W. Armstrongs Geheimnis der 
Zeitalter. Bestellen Sie noch heute  

Ihr kostenloses Exemplar!
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„Das ist so faszinierend.“ Das war die Reaktion des 
Gastgebers auf seinen Gast, der gerade fast drei Stunden 
lang seine pseudo-plausiblen, pseudowissenschaftlichen 

Argumente dargelegt hatte, dass 1x1=2, die gesamte Mathematik 
falsch ist, die Schwerkraft eine Illusion ist und Chemie, Physik 
und Astronomie im Lichte des unterdrückten Wissens neu 
gedacht werden müssen. Diese Folge von Die Joe Rogan Expe-
rience mit Terrence Howard aus dem Jahr 2024 wurde von etwa 
11 Millionen Menschen gesehen, nachgedacht, diskutiert und 
dann weitgehend vergessen. 

Ob in langen Podcasts oder in süchtig machenden kurzen Tik-
Toks und YouTube Shorts, wir verschlingen unendliche Mengen 
neuer Inhalte, von Online-Kursen zu Webinaren zu täglichen 
Vlogs zu mehrteiligen Untersuchungen zu Live-Streaming-Talk-
shows, die 12 Stunden oder länger dauern. Was auch immer Sie 
interessiert, worüber Sie auch immer stolpern, Sie können sich 
endlose „das ist so faszinierend“-Inhalte ansehen oder anhören, 
und ein Ozean mehr bleibt immer gleich hinter dem Horizont.

Die beunruhigende Folge davon ist, dass wir zwar unaufhör-
lich dem nächsten Neuen hinterherjagen, aber nie an etwas fest-
halten, noch danach handeln. Verfolgen und suchen ist Ziel genug.

Wir sind die modernen Nachfahren der Philosophen von 
Athen. In Apostelgeschichte 17 wird beschrieben, wie diese 
Männer den Apostel Paulus fragten: „Können wir erfahren, 
was das für eine neue Lehre ist, die du lehrst?  Denn du bringst 
etwas Neues vor unsere Ohren; nun wollen wir gerne wissen, 
was das ist“ (Verse 19-20). Vers 21 erklärt: „Alle Athener näm-
lich, auch die Fremden, die bei ihnen wohnten, hatten nichts 
anderes im Sinn, als etwas Neues zu sagen oder zu hören.“

Nichts anderes, als entweder zu erzählen oder etwas Neues 
zu hören. 

Derselbe Zwang führt heute zu einer Flut von Medienkrea-
tionen und deren endlosem Konsum. Wir wollen etwas, wir 
erkennen, dass uns etwas fehlt, und wir sind daher immer 
auf der Suche. Doch ganz gleich, wie wertvoll oder mächtig 
der Inhalt ist, wir beschäftigen uns nur einen Augenblick 
damit. Dann geht es weiter mit dem nächsten Beitrag oder 
der nächsten Sendung oder dem nächsten Artikel, dann mit 
den nächsten hundert oder tausend Inhalten, die um unsere 
Aufmerksamkeit buhlen.

Apostelgeschichte 17 warnt uns vor der Gefahr, die in diesem 
Treiben liegt. 

So viele dieser langen Interviews sind eine vergebliche, end-
lose Suche, bei der man zwar immer auf der Suche ist, aber nie 
etwas findet. Keine Frage ist zu abstrakt, kein Thema ist tabu. 
Fakten und Meinungen, Wahrheiten und Unwahrheiten ver-
mischen sich zu verlockenden, vorgefertigten Unterhaltungen, 
die auf Knopfdruck verfügbar sind. Alles ist eine Überlegung 
wert. Alles ist faszinierend. 

Gott sagt uns: „Prüft aber alles und das Gute behaltet“ 
(1. Thessalonicher 5, 21). Die modernen Athener sagen: Hinter-
fragt alles, erwägt alles, schaut euch alles an. Und ganz gleich, 
was sie entdecken oder wie gut es ist, sie halten nicht daran fest.

Hier ist ein wichtiges Stück des Inhalts: „Vernünftige 
Menschen halten ihre Augen auf die Weisheit gerichtet, aber 
die Augen eines Narren wandern bis an die Enden der Erde“ 
(Sprüche 17, 24; New Living Translation unsere Übersetzung). 
Ein weiser Mann richtet seinen Blick auf die Weisheit. Er wird 
sich nicht durch Dummheit in die Irre führen lassen. Ein 
Narr scannt ständig den Horizont. Er ist ablenkbar, er kann 
sich nicht konzentrieren. Dieses alte Sprichwort zeigt, dass 
Ablenkbarkeit ein immerwährendes Problem ist, das der 
menschlichen Natur innewohnt. Es ist nur so, dass die Athener 
des High-Tech-Informationszeitalters sie in den Hyperdrive 
versetzt haben.

Paulus hat den Kern des Problems der Athener direkt durch-
schaut. Er warnte auch davor, dass es in unseren heutigen 

„gefährlichen Zeiten“ Menschen gibt, die „die immer auf neue 
Lehren aus sind und nie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen 
können“ (2. Timotheus 3, 7). Kommt Ihnen das verblüffend 
bekannt vor?

Der Gott dieser Welt, Satan, der Teufel (2. Korinther 4, 4), 
arbeitet daran, den Verstand der Menschen von Gottes Wahr-
heit abzulenken. Er unterdrückt die Wahrheit und wirft sie 
auf den Boden, wenn er kann. Aber wenn die Wahrheit frei 
verfügbar ist, verwendet er eine andere Strategie: Er verbirgt 
sie in einem Schneesturm der Erkenntnis von Gut und Böse. 

Satan füttert die unersättliche geistliche Leere im Men-
schen mit Dingen, die niemals satt machen. Diese Strategie 
ist so mächtig und so subtil, dass selbst wenn die Leute der 
wörtlichen und tatsächlichen Wahrheit Gottes begegnen – den 
Antworten auf ihre endlosen Fragen, dem Inhalt, der diesen 
geistlichen Hunger stillt, die Leute es mögen, es sogar lieben. 
Aber sie haben bereits die Angewohnheit, es passiv zu behan-
deln, es zu überfliegen und zum nächsten Thema überzugehen.

So entsteht das in Hesekiel 33 beschriebene gefährliche 
Szenario von Menschen, die Gottes Botschaft gerne hören: 

KOMMENTAR  JOEL HILLIKER

Wenn Sie jemals einen dreistündigen Podcast  
mit doppelter Geschwindigkeit gehört haben,  
könnte die Antwort ja lauten.

Sind Sie ein 
moderner  
Athener?
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„Menschensohn, dein Volk redet in seinen Häusern über 
dich und flüstert an den Türen über dich. Sie sagen zuein-
ander: ‚Kommt, lasst uns den Propheten hören, der uns sagt, 
was der Herr sagt!‘ … Sie sind sehr unterhaltsam für sie, wie 
jemand, der mit einer schönen Stimme Liebeslieder singt 
oder auf einem Instrument schöne Musik spielt …“ (Verse 
30, 32; nlt). 

Sie tauschen Links aus. Sie erzählen es ihren Freunden. Aber 
sie erkennen nicht, dass diese Wahrheit ein Lebensstil ist, der 
Handeln, Reue und Veränderung erfordert! 

„Sie hören, was du sagst, aber sie handeln nicht danach!“ 
(Vers 32; nlt). 

Wir alle müssen langsamer werden. Innehalten und nach-
denken. Schalten Sie den Lärm aus – und selbst die guten 
Dinge sind Lärm, wenn Sie nicht danach handeln. Finden Sie 
heraus, was wirklich gut ist, konzentrieren Sie sich darauf und 
setzen Sie es ein! 

Achten Sie auf die Tendenz in der menschlichen Natur, Ihre 
Zeit mit nichts anderem als dem Erzählen oder Hören eines 
neuen Dings zu verbringen. � n

Zugang haben. Das könnte das gewesen sein, was [Beobachter] 
gesehen haben. Der Grund dafür wäre natürlich, dass sie die 
Menschheit über den Plan Gottes für das Universum täuschen 
wollen. Sicherlich möchte Satan, dass die Menschen glauben, 
dass es Außerirdische gibt, und sei es aus keinem anderen 
Grund, als die Menschheit für Gottes Absicht mit den Men-
schen und dem Universum blind zu machen.“

„Diese unsichtbare Geisterwelt (Kolosser 1, 15-16) ist sehr real, 
aber weil sie unsichtbar ist, war sie ein Geheimnis“, schrieb 
Herr Armstrong. „Die Tatsache, dass heilige Engel und böse 
Geister unsichtbar sind, negiert nicht ihre Existenz. In Wahr-
heit ist die unsichtbare geistliche Welt realer als die materielle 
und sichtbare“ (a.a.O.).

Das Konzept der Außerirdischen entstand aus dem Versuch 
der Atheisten, Dinge zu rationalisieren, die sie auf der Grund-
lage ihrer Modelle des Universums nicht erklären können. Der 
Teufel mag es so. Es ermöglicht ihm, verborgen und unentdeckt 
zu bleiben, während er sich gleichzeitig unwissenden Opfern 
offenbart und ihnen vorgaukelt, was er sie glauben machen will.

Je unwissend man über die „Machenschaften"“ Satans ist 
(2. Korinther 2, 11), desto anfälliger ist man für sie. Satan ist 
heute in dieser Welt äußerst aktiv. Nur durch die Offenbarung 
der Bibel kann er entlarvt und bekämpft werden. Es wird 
prophezeit, dass Satans Täuschung und Verstrickung mit der 
Menschheit zunehmen wird (Offenbarung 12, 9-12). Nur wenn 
man nah bei Gott und Seinem Wort bleibt, kann man Sicher-
heit gewährleisten.� n

und anfangen, wie Er zu gehen, zu leben und zu handeln! Das 
weckt in Ihm starke Gefühle der Liebe.

In 1. Korinther 10, 13 sagt Er Seinem Volk, dass Er niemals 
zulassen wird, dass sie eine größere Prüfung erleiden, als sie 
ertragen können. Ja, Er lässt manchmal Prüfungen zu. Er 
züchtigt und korrigiert Seine Kinder (z.B. 5. Mose 8, 5; Hebräer 
12, 5-11). Aber Er kennt Seine Kinder so gut, dass Er genau weiß, 
wo Er die Grenze in einer Prüfung ziehen muss, die ihren Cha-
rakter entwickelt! Das ist ein Versprechen, das zeigt, wie sehr 
Er Sie versteht und wie sehr Er alle Seine Kinder liebt.

Auch das Gleichnis vom verlorenen Sohn (Lukas 15) zeigt 
diese Liebe. Der Sohn rebellierte gegen seinen Vater und floh in 
die Welt. Er erkannte bald, dass sein Leben ein Wrack geworden 
war. Er erkannte, wie gut er es unter seinem Vater hatte. Er 
beschloss, die Dinge zu ändern und kehrte reumütig zurück. 

Wie hat der Vater reagiert? Genau so, wie Gott, der Vater, 
reagiert, wenn eines Seiner Kinder bereut: Er lief zu seinem 
Sohn und umarmte und küsste ihn! Er war voller Freude! Er hat 
die Rückkehr seines Sohnes wirklich gefeiert.

Ja, Gott ist ein liebevoller Vater. Er ist nicht wie ein Vater – Er 
ist der ultimative Vater! Und Er ist perfekt. Er sagte: Wenn ihr, 
die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst, wie 
viel mehr ich, in dem nichts Böses ist (Matthäus 7, 11).

Gott gab Seinen eigenen Sohn, um für unsere Sünden zu 
bezahlen. Wenn wir bereuen und dieses Opfer annehmen, 
kann Gott Seine Familie für uns öffnen!

Er gibt uns unglaubliche Ehre. Wir alle müssen lernen, Ihn 
im Gegenzug zu ehren, so wie Jesus es getan hat. Wie Christus 
uns in Matthäus 18, 1-4 sagte, müssen wir uns wie kleine Kinder 
demütigen, um in Gottes Reich zu gelangen. Das bedeutet, Gott 
als unseren Vater zu sehen und Ihn zu ehren!� n

u DEN VATER  VON SEITE 21

u UFOS  VON SEITE 27
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